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Präſident Dr Frhr v Erffa eröffnet die Sitzung um 11 Uhr
ww Minuten der Etat des Innern

Die Einzelberatung wird beim Kapitel
ämter fortgeſetzt

Abg Eberhard Konſ
Den Landräten etwas am Zeuge zu flicken iſt im liberalen

Sinne ſtets eine große Tat Heiterkeit Man darf im all
einen aber annehmen daß von 25 Fällen in denen Angriffe

gegen Landräte gerichtet werden mindeſtens 26 entweder über
oder aus den Fingern geſogen ſind Heiterkeit Die

gandräte ſollen eben insbeſondere bei Wahlen mundtot gemacht
und zu Staatsbürgern zweiter Klaſſe degradiert werden So hat
der an Lohmann am 27 April dem Landrat Dr von
Engelm

Landrats

ann in Wohlau den Vorwurf gemacht er habe
die Gaſtwirte veranlaßt den Liberalen kein
Lerſammlungslokal zur Verfügung zu ſtellen
Jch habe eine ſchriftliche Erklärung nicht des
Landrats ſondern des Staatsbürgers von

Engelmann Große Heiterkeit links daß die nationalliberale
Partei in dieſem Wahlkreiſe eine recht leidenſchaftliche Agitation
getrieben hat Dieſe Agitation war derart daß man auch ſchon
als Menſch ſagen mußte es ſei beſſer wenn hier gar kein
Nationalliberaler auftrete und ſo mögen ſich wohl die Gaſtwirte
aus rein menſchlichen Gründen veranlaßt geſehen haben den
Nationalliberalen ihr Lokal nicht zur Verfügung zu ſtellen

Nun haben die Nationalliberalen in einer Verſammlung an
den Landrat von Engelmann die Frage gerichtet warum National
liberalen Verſammlung lokale nicht zur Verfügung geſtellt werden
und darauf hat der Landrat eine Antwort natürlich abgelehnt denn
der Staatsbürger von Engelmann hat ſich gar nicht in das einzu
miſchen wos der Landrat von Engelmann getan hat Erneute
roße Heiterkeit Aßg Lohmann ſagte dieſer Landrat ſei leb
aft und einſeitig Lebhaftigkeit iſt doch kein Mangel
Heiterkeit Einſeitig ſind wir Konſerbativen aber immer geweſen
Große Heit rkeit Wir haben es noch nicht fertig gebracht gleich
e zwe Seiten Front zu machen Erneute HeiterkeitSo ſitze weite eine Erklärung jetzt nicht des Staatsbörgers ſon

dern des Landrats von Engelmann Stürmiſthe Heiterkeit links
taß der zweite vom Abg Lohmann erhobene Vorwurf wonach der
Landrat v Engelmann den Arbeitern ſeinen Dank für die Wahl
des Konſervativen ausgeſprochen hat aus den Fingern geſogen iſt

Hört hört rechts i
Abg Ramdohr Freikonſ y

Den Landräten iſt geſtern der Vorwurf gemacht worden daß
ſie hin und wieder zuviel tun Manchmal könnten die
Landräte aber auch etwas mehr tun Jnsbeſondere
e ſie warnen vor den Tricks der ſogenannten
ahlkontrolleure Jch erinnere mich eines Falles wo

ich ſelbſt leider Wahlvorſteher war Ein Wahlkontrolleur
ließ in meinem Wahllokal ſozialdemokratiſche Stimmzettel liegen
83 forderte ihn als er weggehen wollte ganz auf
dieſes Material mitzunehmen wozu ich entſchieden berechtigt war
Andere Wahlkontrolleure ſind von gutherzigen Gemeinde und

utsvorſtehern ſogar mit Eisbein und Sauerkohl bewirtet worden
Große Heiterkeit Und dann verſtehen die andern ſchmeißt

e hinaus Heiterkeit Jch wollte nicht unterlaſſen dieſen
iſchen Fall vorzuführen und geradezu die Landräte zu vitten

guch aufzuklären daß ſolche Fälle vorkommen Hütet Euch
alſo vor den ial demokratiſchen Wahlkontro lleuren ebhafter Beifall rechts Heiterkeit links

Abg v Wolff Metternich Zentrzußert Wünſche St er des nie n Steuerbureaus

Abg Kurzawski Pole
führt Beſchwerde über landrätliche Uebergriffe bei der Anwendung
des Vereinsgeſetzes gegenüber polniſchen Organiſationen Selbſt
ans Begräbniſſe würden von der Polizei behelligt Bei der
vorſtellung eines polniſchen Geſ eins wurde von der Polizei

en ne konfisziert
den polniſchen Adlerweil der Poliziſt glaubtdarſt e it e ſe

v don ung Sielermann Konſ 9 Wer
Die Fried ten Bedie ggedliche Wahlen ſtieg rer Wende ind eher un

net die Wahlvorſteher in ihrer Liebestätigkeit gegen die Wahl
lleure ſortzuſa ren Heiterkit links Es läßt ſich gar

ist beſtreiten daß ein Teil der Landräte veralgemeinert
ehe wir nie ihren Einfluß ne zugunſten der Konſer

ven geltend macht Sin Teil der Landräte pariert
dem Min ſter nicht Order Da kann ich demRiniſter nur zurufen Miniſter werde hart Veifall links

Oh Tertei Abg Dr Friedberg Natl
erteidigung der Landräte durch die Konſervativent wohl begreiflich Wir halten uns Wer nicht e die re

ven ſondern an den verantwortlichen Miniſter
n die Landräte ihren Kreiseingeſeſſenen wegen ihrer poli
n San Vorhaltungen machen ſo muß das anbere politiſche

Tungen eher i re J Amt n ewie e Bürgermeiſter rtun Lebhafter Widerſpruch rechts Die Auefab
er hard waren lichtvoll und

e nete en weil mankann wie ſich die Welt in manchen
r 8 iterkeit und Zuſtimm z Wennandrat in ohla u den l an tie Arbeiter nicht

eſprochen hat ſo ſcheidet das ſelbſtverſtändlich für uns aus
er aber ſich dahin äußert daß er wenn er Gaſtwirt wäre

onalliberalen einen Saal ni Frf Verfügung ſtellen
e parteſiſche Keußerunz lin

z

ehrreichi bie e

erſe

rgerliche Parte

daß jeder Beamte nicht nur der politiſche ſich auch in

vergehens a geee war
k8 die verletzend iſt für eine

mmer bewieſen hat daß ſie dieſelben patriotiſchen
rfüllt wie andere bürgerliche Parteien wardere er rer mit dem ſich

Halle a Mittwoch den 1 Mai
des Landrats keine Stellung nimmt Ich halte ſie für durch
aus ungehörig Zuſtimmung links Der Kultusminiſter
ſcheint eine andere Stellung einzunehmen Sr hat einem Semi
nardirektor die politiſche Tätigkeit in einem gewiſſen Grade unter
ſagt und als erſchwerend hervorgehoben daß dieſer Seminar
direktor auch in gegneriſchen Verſammlungen ſcharf Oppoſition
gemacht habe

Jch frage den Miniſter ob er auf dem Standpunkt des Kultus
miniſters ſteht ſonſt müſſe man auf eine ungleichartige
Behandlung der Beamten ſchließen Eigentümlich iſt es
daß das politiſche Verhalten eines Oberlehrers von konſervativer
Seite dem Miniſter zur freundlichen Berückſichtigung überwieſen
wurde Heiterkeit Will man etwa bloß für den Landrat und
nicht für den Oberlehrer die vollen Staatsbürgerrechte Sehr
gut links Der Miniſterpräſident hat immer von der mittle
ren Linie geſprochen Er ſcheint nicht verſtanden zu haben
ſeine politiſche Richtſchnur auch in den einzelnen Reſſorts zur Gel
tung zu bringen Sehr richtig links Größere Einheitlichkeit
innerhalb der Reſſorts ſollte ſtattfinden Jn einem Kreiskalender
befindet ſich ein Aufſatz der ſich direkt gegen die Politik der Re
gierung wendet Hört Hört links Es wird der Regierung
vorgeworfen daß ſie nicht in vollem Umfange bei der Verteidigung
der Finanzreform ihre Pflicht getan habe Der Wille der
höheren Jnſtanzen ſcheint alſo in den unteren Jnſtanzen
nicht zur Geltung zu kommen Hoffentlich ſorgt der Mi
niſter dafür daß dieſe Widerſprüche aus der Welt kommen Leb
hafter Beifall links

Ein Schlußantrag wird angenommen
Beim Titel Dienſtaufwandsentſchädigungen

der Landräte kegrüßt
Abg SchroederCaſſel Natl

die Erhöhung dieſes Fonds um 500 000 Mk Will man freilich
jeden Landort in dem in der Kommiſſion angekündigten Umfange
aufbeſſern ſo wird die Erhöhung des Titels nicht zureichen Die
Frage iſt aber ob man nicht mit dem ganzen Syſtem der Dienſt
aufwandsentſchädigung brechen ſoll

Ein Regierungskommiſſar Da die im Etat erſcheinende Er
höhung des Titels in erſter Linie dem Dienſtaufwand zugute
kommt hoffen wir mit der Summe in der jetzigen Höhe vorläufig
auszukommen zudem ſind ja die Landräte durch die Anſtellung
von Kreisaſſiſtenten entlaſtet und der Miniſter will in der An
ſtellung von Kreisaſſiſtenten fortfahren

Beim Titel Kofen der Verſicherungsämterwünſcht

Abg Trimhorn Zentr
eine Regelung der Vorbildung der Verſicherungs
amtmänner Hierfür käme der Beſuch der Verwaltungs
hochſchule in Köln in Frage Ein akademiſches Triennium ſei not
wendig neben einem Nachweis über ein erfolgreiches Studium des
ſozialen Verſicherungsweſens

Ein Regierungskommiſſar Vorläufig werden wir ſo aus
zukommen ſuchen Später wenn Erfahrungen vorliegen werden
wir wohl auch zu beſonderen Ausbildungsvorſchriften kommen
Dann werden wir die Verwaltungsfachſchule in Köln entſprechend
berückſichtigen

Miniſter des Jnnern v Dallwitz
Jch habe inzwiſchen feſtſtellen laſſen ob etwas näheres über

den vom Abg Friedberg zitierten Fall bezüglich des Oberlehrers
bekannt wäre Das iſt nicht der Fall Jch bin mithin nicht in
der Lage mich über den einen Fall zu äußern Aber für meine
allgemeine Stellung kann ich meine Worte vom
vorigen Jahre zitieren Jch ſagte da Jch bin der Anſicht

Wahlzeiten der gebotenen Sachlichkeit und Ob
jektivität befleißigen muß Darum halte ich auch ein
perſönliches agitatoriſches Hervortreten in der Oeffentlichkeit zu
politiſchen gleichviel ob konſervativen oder liberalen Zwecken nicht
für gut Selbſtverſtändlich kann keinem Beamten verwehrt ſein
für ſeine Perſon einer der beſtehenden politiſchen Parteien ſich
anzuſchließen und ſeine politiſche Geſinnung innerhalb der Partei
zu betätigen ſofern er den Takt und die Zurückhaltung bewahrt
die ihm ſein Amt mit Rückſicht auf ſeine Untergebenen ſeine vor

e Behörde und auf Andersdenkende auferlegt Daraus er
ibt ſich die Beantwortung der Frage des Abg Friedberg in dem

Sinne daß meine Auffaſſung mit der des Kultus
miniſters vollkommen übereinſtimmt Geifall
rechts

Beim Titel Polizeiverwaltung in Berlin und
Umgebung fordert

Abg Dr Bell Zentr
eine durchgreifende Reform der Kriminalpolizei Die
techniſchen Fortſchritte auch im Verkehrsweſen haben ſich die Ver
brecher in raffinierter Weiſe zunutze gemacht Die Kriminal
polizei muß dieſer Entwicklung Rechnung tragen Eine Zen
traliſierung und einheitliche Organiſation der Kriminal
poligei wird ſich nicht vermeiden laſſen wenn die Polizei auch
dem Treiben der internationalen Gaunerbande gewachſen ſein
ſoll Jn Preußen iſt die Kriminalpolizei ſchon gut organiſiert
es muß aber für ganz e Wer eine einheit
liche Organiſation geſchaffen werden Es wäre zu
wünſchen wenn ein allgemeiner deutſcher Polizei
Kongreß zende käme Dieſer Kongreß würde ſich auch
mit der Vorbildung unſerer Kriminalpoliziſten zu beſchäftigen
haben Es iſt doch zweifelhaft ob die ſonſt vorzüglichen Polizei
ſchulen auch zur Vorbildung der Kriminalkommiſſare ausreichen
Geifall

Miniſter des Jnnern v Dallwitz
Die Wünſche des Vorredners bewegen ſich in einer Richtung

in der bereits die erſten Schritte getan ſind Es ſind bereits Ver
handlungen mit anderen Bundesſtaaten über das Identifizierungs
verfahren u a eingeleitet Ferner wird die Frage des zeit
Seele von Polizeibeamten raten beſprochen um eine möglichſt vielſeiti usbildungder Beamten herbeizuführen gtrae

e v Abg Dr Liebknecht Soz
e Wohnungspolizei iſt gegenwärtig unzureichend Aufdas Kinderelend in der Senat t die arg Henriette

Arendt erneut ingeweſeg im Adoptionsſchwindel hat ja die
Berliner Polizei erfreu h energiſch eingegriffen Zu be
anſtänden ſind die Grundſätze über die Einfügung eines Bildes
ins Verbrecheralbum Kürzlich iſt ein Agent für das
Album photographiert worden der lediglich wegen eines Lotterie

Aufſehen erregten die Enthülungen
Ver

1912

Strecke zu bringen Reformen an der Polizei ſind in Hülle
und Fülle notwendig

Abg Schröder Caſſel Natl
wünſcht beſſere Anſtellungs und Dienſtverhältniſſe für die Ber
liner Feuerwehrleute

Abg Dr Runze Vp
wendet ſich gegen die Stellungnahme des Polizeipräſidenten gegen
einen Zuſammenſchluß der Unterbeamten und wünſcht beſſere
Dienſtverhältniſſe für die Schutzleute Auch ſollte die Arreſt
ſtrafe für die Schutzleute beſeitigt werden

Die Kommiſſion beantragt die Petition um Beibehaltung der
in Abgang geſtellten Polizeiaſſeſſoren und Polizeirat ter ken in Berlin der Regierung mit dem Erſuchen
zu überweiſen dafür beſorgt u ſein daß die in Ausſicht ge
nommene Organiſationsänderung ohne weſentliche Härte für die
Petenten durchgeführt wird

Abg Viereck Freikonſ
empfiehlt den Kommiſſionsantrag der angenommen wird

Abg Dr Wendlandt Natl
Die Polizeiaſſiſtenten wünſchen das Examen zwecks

Aufrückung zum Polizeiſekretär ablegen zu können Dieſen Wunſch
durchkreuzte ein Miniſterialerlaß indem er die Aſſiſtentenſtellen
als Endſtellen bezeichnete Vielleicht kann man wenigſtens ein
zelnen Aſſiſtenten den Sekretärtitel verleihen

Abg Witzmann Natl
Die kärgliche Schutzmannsbeſoldung iſt der Quell

des Schutzmannsmangels Die neu eingeführten Dienſtprämien
für Schutzleute ſind dankenswert aber genügen nicht um Wande
zu ſchaffen

Miniſter v Dallwitz
rechtfertigt das Vorgehen bei Gewährung von Dienſtprämien

Beim Kapitel Polizeiver waltung in den Pro
vinzen verweiſt

Abg Goebel Zentr
auf die ſteigende Zuwanderung allerlei Verbrecher aus Rußland
und Galizien und wünſcht mehr ſtaatliche Polizei in Oberſchleſien

Abg v Wenden Konſ
fragt wie es mit der Bekämpfung der Animierkneipen ſteht

Miniſter v Dallwitz
erwidert daß im Reich Verhandlungen wegen Abänderung der
einſchlägigen Beſtimmungen der Reichsgewerbeordnung bereits
eingeleitet ſind

Abg Dr Gaigalat Konſ
verlangt ein Geſetz zur Bekämpfung der Trunkſucht
Bei Vergeben von Schankkonzeſſionen muß ſtrenger die Bedürf
nisfrage geprüft werden Der Sonntag iſt bei uns oft ein Tag
des Skandals infolge der Trunkſucht im Gegenſatz zu England
Man ſollte auch den Gaſtwirten mehr auf die Finger ſehen

Ein Krebsſchaden der Menſchheit iſt die Proſtitution
Alle Parteien ſollten dagegen vorgehen Wie ſchlimm es in
Berlin in der Beziehung beſtellt iſt wiſſen Sie ja alle Wenn
man auf dem Bahnhof Friedrichſtraße ankommt und nur bis zu
den Linden geht wird man andauernd attackiert Abg Hoffmann
Nur dem man s anſieht Heiterkeit Die Straßen müſſen
von dieſem Laſter befreit werden Dre Luxus und das Wohl
leben treibt viele Mädchen in die Arme der Proſritution Dieſe
Eiterbeule am Volksorganismus muß beſeitigt werden VBeifall

Abg Faßbender Zentr
beſpricht die Frage des Waffenhandels

Miniſter v Dallwitz
Wir ſind mit dem Reichsant des Jnnern in Verbindung ge

treten ob die Frage reichsgeſetzlich geregelt werden kann vielleicht
in der Weiſe daß die Veräußerung von Waffen nur auf Vor
zeigung eines Scheines erfolgen ſoll Die Verhandlungen haben
im allgemeinen ein zufriedenſtellendes Ergebnis gehabt Es
ſchweben Erwägungen ob geſetzliche Vorſchläge im einzelnen
kommen ſollen

Abg Fleſch Vp
Zwiſchen Stadtverwaltung und der königlichen Polizei be4

ſtehen oft ſtarke Differenzen Will z B eine Stadtverwaltung
gegen die Animierkneipen vorgehen ſo findet das nicht den Bei
fall der Polizei Verwaltung und Polizei ſind gleichgeordnet
während das Publikum meint der Polizeipräſident ſei der Stadt
verwaltung übergeordnet Bei der Armenpflege iſt es oft unklar
wo die polizeilichen Befugniſſe aufhören und die Rechte der Stadt
verwaltung anfangen Bei den wohnungspolizeilichen Befugniſſen
iſt es nicht anders Der Stadt Frankfurt iſt es noch nicht einmal
ermöglicht worden das Dienſtbotenweſen nach ihren Wünſchen zu
ordnen

V Abg Schifferer Natl
tritt für die Witwe eines Kieler Schutzmanns ein der beim Ein
zug des Kaiſers im Vorjahr vom Schlag getroffen worden iſt und
bittet bei Bemeſſung der Witwenpenſion auch die in ſtädtiſchen
Dienſt verbrachte Dienſtzeit mitanzurechnen

Miniſter v Dallwitz
Bezüglich des ſpeziellen Falles ſind neue Ermittelungen an

geſtellt worden Generell wird die Kommunaldienſtzeit nicht an
gerechnet Es ſoll aber in jedem einzelnen Falle wohlwollend
geprüft werden

Abg Dr Bell Eſſen Zentr
Wünſche für die Meldeamtsaſſiſtenten und die Schutzleuke

in Eſſen
Beim Kapitel Dreſſuranſtalt für Polizeihunde

weiſt
Abg Haarmann Natl

m er eng r für die Kriminaliſtik hin
u n nterſtützung der Kom Poligzeiſchulen beders der in Jſerlohn s munat Poltgeiſnten Lein

Abg Hoffmann Soz
rät zur Vorſicht bei Verwendung von Polizeihunden Frren iſt
nicht nur menſchlich ſondern auch hündiſch Beim Abſuchen von
Anlagen nach Liebespärchen durch Hunde ſind ſchon Zer
fleiſchungen vorgekommen Heiterkeit

Weiterberatung Mittwoch 11 Uhr
Schluß 53 Uhr

lten von Sittenpoliziſten und peinlich wirkte derBeamte benkhen möglichſt viele dchen zur



ohne beſondere Rückſicht darau

Mb Deutſcher Reichstag
v1 Sitzung Dienstag den 80 April

r Am Tiſche des Bundesrats Dr Solf Frhr v Rechen
erg

Präſident Dr Kaempf eröffnet die Sitzung um 1 Uhr 15 Min

Der Kolonlaletat
Zweiter Tag

Abg Dr Waldſtein Vp
ganzen Hauſe erſ Einverſtändnis daß der Alkoyorg in den olonien möglichſt eingeſchränkt

werden muß Das muß auf internationalem Wege geſchehen
Jn unſeren neuen Gebieten am Kongo muß dafür geſorgtwerden daß neben den Köngeſſionsgeſelſchaften auch andere Kauf

leute und Unternehmer tätig ſein können Jllohal darf man
n gegen dieſe Konzeſſionsgeſellſchaften nicht ſein Durch
ahnen müſſen die Kolonien ſten igtt aufgeſchloſſen werden

ob die Bahnen gleich rentabel
ſind oder nicht Die Baumwollenproduktion ſteigt erfreulich

kolonial wirtſchaftliche Komitee verdient dafür beſonderen
Dank

Die Baumwolle ſachverſtändigen ſollten nach Amerika geſchickt
werden damit ſi dort Erfahrungen ſammeln Bedauerlich iſt
daß die Beamten ſo ſchnell ihre Stellen wechſeln Das gilt auch
für die Staatsſekretäre Hoffentlich iſt Dr Solf keine
vorühergehende Erſcheinung Aehnlich ſteht es mit den Gouver
neuren Wir erwarten daß der neue Gouverneur von Oſtafrika
nicht bloß Platzhalter iſt r Schwerpunkt der Verwaltung muß
nach den Kolonien verlegt werden Jetzt ſcheint aber in Berlin
ein Reichs hofrat zu beſtehen der die Schlachten aus der
Ferne lenkt aber nicht immer gewinnt Der Kolonialgerichtshof
muß bald kommen und zwar an die Waſſerkante nach Hamburg
Der Redner fordert koloniale Profeſſuren Dieſes Gebiet kommt
auch für die zukünftige Frankfurter Univerſität in
Betracht Das Hamburger Kolonialinſtitut ſollte mehr gefördert
werden Dr Solf will nach den Kolonien reiſen hoffentlich bringt
er unſerem deutſchen Volke viel Schönes mit und bleibt nicht etwa
wieder dort Der Redner weiſt die Behauptung des Abg Henke
zurück als ob unſere Kolonialpolitik imperialiſtiſche Ziele habe
Wir ſchämen uns nicht daß wir uns gewandelt haben und daß
wir jetzt für die Kolonien ſind Wir wollen auch keine Con
quiſtadorenpolitik aber unſere jetzige Kolonialpolitik hat große
allgemeine e W Bedeutung Denken Sie an die Er
trägniſſe der Diamanten die zum großen Teil dem
Fiskus zugefloſſen ſind

Auch der ſozialdemokratiſche Abgeordnete Eduard Bern
ſt e in hat ſich für die Kolonien erklärt auf dem internationalen
Kongreß in Stuttgart Gegen ihn traten damals Slowaken
Kroaten Serben und andere intereſſante Völkerſchaften auf Die
Kolonialfreundſchaft wird unter den ſachkundigen Sozial
demokraten immer größer Selbſt Henke würde wenn
er einmal Kolonialſtaatsſekretär werden ſollte laute Proteſtrufe
rechts Abg Dr Arendt Rp Um Gotteswillen es iſt
alles möglich aber auch er würde ſich hüten unſere Kolonien an
den Meiſtbietenden loszuſchlagen Die Sozialdemokraten ſind
politiſch ſehr konſervativ Wir wünſchen aber daß ſie an der
Kolonialpolitik mitarbeiten Sie werden kommen aber langſamer
als die anderen VBeifall

Abg v Liebert Rp
Der Vertreter Bremens hat geſtern eine erſchütternde Rede

gehalten Die Bremer Arbeiter ſollten doch am beſten wiſſen
was unſere Kolonien für den deutſchen Handel bedeuten Sehr
gut Herr Henke hätte ſich vor ſeiner Jungfernrede doch in
formieren müſſen wie ſeine eigenen Parteigenoſſen über Kolonial
politik denken Der Redner zitiert kolonialfreundliche Aeußerun

gen von Eduard Bernſtein Hus und anderen Hu é hat auf den
Nutzen der Kolonien als Rohſtoffgebiete hingewieſen und ſich dabei
auf ähnliche Anſchauungen Bebels berufen

Der Herr Vertreter der Stadt Bremen hätte
doch an der Bremer Baumwollbörſe erfahren können weshalb
wir Deutſche jetzt Baumwolle züchten Sehr wahrl wie
viel Kabital von uns ſchon hineingeſteckt iſt mit welchen Schwierig
keiten wir dort in den Tropen zu arbeiten haben Wir wollen uns
freuen daß wir ſchon bei 5000 Ballen angekommen ſind Dann
der merkwürdige Vorſtoß des Bremer Herrn gegen die
Miſſionenl Gewiß der Jslam verbreitet ſich er wendet ſich
an die niedrigſten Jnſtinkte des Menſchen Unruhe der Soz
Jch kann aus eigener Exfahrung feſtſtellen daß gegenüber derMehrehe die Miſſionen die katholiſche wie die evangeliſche nie
mals kapituliert haben Sogar bekehrte Chriſten wurden wenn
ſie zwei Frauen hatten aus der Kirche Wir ver
wahren uns dagegen daß dieſe Männer die ihre Leben einſetzen
für eine Jdee ohne jeden perſönlichen Vorteil verunglimpft wer
den Beifall Leider ſtehen unſere Kolonien im Zeichen
des Gouverneurwechſels Das iſt nicht erfreulich wie
überhaupt der Beamtenwechſel Wir müſſen dahin ſtreben daß
gerade die Gouverneurſtellen in feſten Händen bleiben denn der
Gouverneur bedeutet wenn er überhaupt eine Perſönlichkeit iſt
ein Shſtem

Wir wollen hoffen daß der neue Gouverneur in
Oſtafrika der ja noch in jugendlichem Alter ſteht zehn Jahre
dort bleibt Zuruf Schneeland ſchaft l Unter Herrn
v Rechenberg iſt die Kolonie glänzend emporgeſtiegen Sie
kann jetzt das große Eiſenbahnnetz voll verzinſen Dagegen in
Südweſt haben wir in acht Jahren vier Gouverneure gehabt
Durchaus einverſtanden bin ich mit der Verlängerung der Dienſt
periode der Beamten von drei auf vier Jahre auch für die tropiſchen
Kolonien ſollte ſie von zwei auf drei Jahre erhöht werden Der
Redner empfiehlt die rn der Holzbeſtände in den
Kolonien beſonders auch für Eiſenbahnſchwellen und nimmt Bezu
auf die Erklärung des preußiſchen Eiſenbahnminiſters wona
probeweiſe tropiſche Hölzer auch in Deutſchland verwendet werden
ſollen Die Jnderfrage iſt alt mit Erhöhung der Gewerbe
ſteuer und der Lizenzgebühr ſollte man den deutſchen Kaufleuten
Schutz gewähren gegen dieſe Konkurrenz Der Redner bittet den
Staatsſekretär ſich über die Arbeiterfrage auszuſprechen
ferner über die ſchwierigen Verhältniſſe des Bodenerwerbs
Jn Kamerun tritt immer wieder der Widerpart zwiſchen

Nord und Südkamerun auf Der Gouverneur ſitzt in Bung dort
ſind die Bahnen und der Süden hat gar nichts Nun heißt es
die Trace der Mittellandbahn ſei erwählt es habe gar keinen
Zweck ſie weiter nach Süden zu führen die Südfarmer hätten gar
keinen Nutzen davon dieſe ar für ſich eine eigene Bahn
direkt von der Patangaküſte herauf Hierüber muß Klarheit ge
ſchaffen werden Bei Neukamerun ſollte die Regierung nicht
erſt die Feſtſetzung der Außengrenzen abwarten ſondern ſofort die
Beſitzergreifung vollziehen und die für den Handel erforderlichen
Beſtimmungen treffen das Verbot des Handels mit Pulver und
Gewehren des Raubbaus das Gebot der Nachpflanzung von Kaut
ſchuk die e an die Träger uſw Notwendig ſind Kaut
ſchukJnſpektionen eine Nation kümmert ſich ſo ſehr um Kultur
förderung wie die deutſche aber es geht nicht alles auf einmal
Wir können nicht auf einmal die Schulpflicht in Afrika einführen
Der Redner fordert weiter eine ſtärkere Unterſtützung der evan
geliſchen Kolonialſchule Witzenhauſen Nur Zwei ittel der
Schüler ſind in die Kolonien mit Anerkennung hinausgelaſſen die
anderen ſind hier c abgeſchoben Die le ſorgt eben für
Selbſtzucht die drüben in den Kolonien ſo notwendig iſt Beifall

Abg Noske Soz
Das Programm des Herrn v Liebert lautet Keine Bildung

der Neger keine Schule ſondern bie Aufgabe der Reger ſei zu
arbeiten Der Redner ſpricht über die Arbeiterfrage DieNilpferdpeitſche Ferr noch jetzt vielfach in Oſtafrika mm Dia
mantenrummel hat as deutſche Vol nicht den geringſten Vorteil

der Erkrag geht an das ſüdweſtafrikaniſche Schuhgebiek Daß derBahnbau die Erſgließuns des Landes fördert tn mir nicht ein

u beſtreiten r die äußerſte Vorſicht iſt notwendig da die
olonien genug damit bepackt ſind Die Henckeſche Rede hat Herrn

Srzberger zu recht lebhaften Lob
nien veran aßt Die Sozialdemokratie iſt gegen die kapitaliſtiſche
Kolonialpolitik Gegen eine wirklich kulturelle Erſchließung rück
ſtändiger Gebiete haben auch wir nichts Allzu gut ſteht es mit
v Kolonien nicht Von Kiautſchou ſagte ein ſehr bekannter
na iberaler Abgeordneter wir würden es nicht noch einmal
pachten Und was wir über Südweſtafrika in der Kommiſſion
grhort haben war ein Jammerlied allerſchlimmſter

rt Hört Hört Der Nationalwohlſtand iſt durch die Kolo
nien um keinen Pfennig gebeſſert worden Jn Südweſtafrika
ſtecken 600 Millionen guten deutſchen Geldes Zurückbekommen
haben wir dafür 8000 Jnvaliden Die Maſſe des deutſchen Volks
die Maſſe der Arbeiter hat keinen Vorteil von dieſen Kolonien
Das hindert uns aber nicht uns mit beiden Füßen auf den
Boden der ebenen Tatſachen zu ſtellen Hört
Hört Deutſchland hat Kolonien hat eine Menge Geld verpul
vert und eine Menge Menſchenleben geopfert Darum haben wir
auch an der Beſeitigung von Mißſtänden mitgearbeitet Wir ver
kennen auch die Wichtigkeit der Baumwollenfrage nicht Was für
die Baumwollenkultur hier im Reichstage getan wurde iſt mit
unſerer Zuſtimmung geſchehen Hört Hört Das ſollte auch
Herr v Liebert wiſſen der ja Aufſichtsrat von ſehr faulen
koloniglen Gründungen iſt Hört hört

Es iſt ein klägliches Reſultat im Vergleich zu den
bombaſtiſchen Redensarten daß in allen Kolonien zuſammen
21 000 Weiße leben davon ſind 9440 erwerbstätige Männer und
4140 Beamte alſo etwa auf je 2 Männer ein Beamter Jn keiner
ausländiſchen Kolonie gibt es auch nur annähernd ſoviel Beamte
Da iſt es begreiflich wenn die Anſiedler ſagen wir können nicht
vorwärts kommen weil die Beamten die ganze Kolonie auffreſſen
Es wäre direkt frivol die Beſiedlung in Oſtafrika be
ſonders zu fördern da wir wiſſen wie ſchnell ſelbſt die Beamten
kaputt gehen trotzdem ſie längere Erholungsurlaube erhalten
Höchſt bedauerlich iſt daß der Alkoholgenuß in den Kolonien ſich
nicht einſchränken läßt Beſonders in Südweſt der ver
ſoffenſten Kolonie wird jeder Anlaß zu großen Saufgela
gen wahrgenommen Die deutſchen Geldgeber machen in den Kolo
nien die ſchlimmſten Erfahrungen Traurig iſt es daß Herr von
Liebert auf einem Proſpekt einer ganz beſonders faulen Unter
nehmung mit all ſeinen Titeln als Mitgründer verzeichnet iſt
Da haben wir Sozialdemokraten alle Urſache unſere warnenden
Stimmen zu erheben An der Barbarei der Rechts
pflege hat ſich noch nichts geändert

Es iſt ein Schimpf und eine Schande daß ſo viel geprügelt
wird Die Zahl der Beſtrafungen wächſt ungeheuer Es wird
behauptet man nehme abſichtlich viel Leute feſt um ſie bei den
Eiſenbahnarbeiten verwenden zu können Recht merkwürdige
Anſchauungen ſoll auch der Herzog Adolf von Mecklen
burg haben der für Togo in Ausſicht genommen iſt Wir
werden dieſer Kolonie von jetzt an unſere beſondere Aufmerkſam
keit zuwenden Bei den Vahnbauten in Oſtafrika ging es noch
leidlich menſchlich zu geradezu mörderiſch aber war es in Togo
Die Ausführungen Henkes über die Miſſionen ſind von
den anderen Rednern total mißverſtanden worden Rufe Ahal
Auch er iſt der Meinung daß die Miſſionare unter großem perſön
lichen Opfermut kulturelle Arbeit leiſten Hörtl Hört Er
meint aber daß die Miſſionare die Eigenart der Schwarzen nicht
kennen und ſich nicht genügend um ſie kümmern Trotz unſerer
grundſätzlichen Abneigung gegen die Kolonialpolitik werden wir
für wirklich kulturelle Aufgaben immer eintreten Beifall der
Soz

Staatsſekretär des Kolonialamts Dr Solf
Zunächſt einige allgemeine Betrachtungen kein

allgemeines Kolonialprogramm Ein ſolches hier aufzuſtellen
würde ich nicht für richtig halten um damit nicht im Hauſe und
außerhalb den Anſchein zu erwecken als ob bei dem von ver
ſchiedenen Rednern beklagten häufigen Wechſel des Leiters des
Kolonialamtes auch zugleich ein Wechſel des Syſtems und des
Programms eingetreten ſei Ein ſolches Programm iſt auch nicht
nötig weil tatſächlich kein neues Programm vorliegt
denn das Programm wie es meine beiden Herren
Amtsvorgänger mit Ziſtimmung dieſes Hauſes
feſtgelegthaben iſt auch mein Programm Jch werde
mich bemühen innerhalb des Rahmens des Programmes dieSchutzgebiete zu fördern ſoweit es in meinen Kräften ſteht
Beifall Die Tätigkeit der Kolonialverwaltung unterſcheidet ſich

ganz erheblich von der Tätigkeit der übrigen Reichsämter Die
übrigen Reichsämter bilden jedes für ſich ein beſonderes um
ſchriebenes Reſſort und alle zuſammen eine allgemeine Landes
verneng

Das Kolonialamt iſt für ſich ſelbſt allein eine allgemeine
Landesverwaltung Sehr richtig nur mit dem Unterſchied daß
ſich dieſe Verwaltung auf Länder bezieht die nicht in Deutſchland
liegen und mit der Entwicklung Deutſchlands hiſtoriſch und geo
graphiſch in gar keinem Zuſammenhange ſtehen Deswegen er
ſcheint es mir nicht richtig daß wir ohne weiteres die Partei
gruppierung hier auf die Schutzgebiete übertragen Jch bin über
zeugt wenn die Schutzgebiete ſchon ſoweit wären daß ſie ein
eigenes Parlament hätten ſo würden die Jntereſſen die
Bedürfniſſe der Schutzgebiete in dieſem Kolonialparlament ganz
anders rer ſein als in dieſem Hauſe Jch habe es deswegen
ſtets bedauert daß ſich an der Wiege dieſes Amtes die heimiſche
Politik gleichſam als eige böſe Fee uneingeladen eingeſtellt hat
Es wird mein Veſtreben ſein die Kolonialverwaltung aus den
Fittichen dieſer böſen Fee herauszuführen und ich bitte Sie mich
dabei zu unterſtützen Veifall denn ich meine daß die einzelnen
Kolonien kein Tummelplatz für die Betätigung der
Parteiintereſſen ſind ſondern ich glaube daß unſer ge
ſamter Kolonialbeſitz ein weites und breites Feld für die Vetäti
gung von Jhnen allen zuſammen und der Regierung bilden

Auf eine Kolonialpolitik wie ſie der Abg Henke vorſchlägt
können wir uns im zwanzigſten Jahrhundert nicht einlaſſen Die
große Mehrheit des Hauſes und des ganzen deutſchen
Volkes wird nicht mit ihm übereinſtimmen ich glaube ſogar
nicht einmal die Sogialdemokratie wird dieſe ab
ſolute bedingungsloſe Negation billigen Zu
ſtimmung Der Abg Erzberger hat Jhnen 650 Jahre
gegeben um Poſitives zu ſchaffen ich gebe Jhnen nur 5 Jahreund ich glaube ſelbſt ſchon jetzt bemühen Sie ſich unter einem

Deckmantel poſiliv mitzuarbeiten an unſeren Kolonien Zuruf
des Abg Ledebour Wir haben immer poſitiv mitgearbeitetHeiterkeit An einem einzelnen Beiſpiel an der Stellungnahme

der Sozialdemokratie zur Baumwollkultur kann ich das nach

ſind durchaus Gegner der Kolonialpolitik ſtehen aber den in
Afrika gemachten Verſuchen die Baumwollkultur auszudehnen
ſhmpathiſch gegenüber Der Abg Henke hat geſagt ich ſtehe ihnen
unſhmpathiſch gegenüber Zuruf bei den Soz J wol
Heiterkeit

Ebenfalls ſtept die Sozialdemokratie anderer Länder Eng
land zum Beiſpiel dieſen Beſtrebungen durchaus ſympathi
gegenüber Zu der britiſchen Baumwollvereinigung zahlen die
dortigen Arbeiter etwa 600 000 M freiwillige Beiträge Meine

erxſönliche Stellung iſt genau die meiner Amisvorgänger
je Rohproduktion unſerer Kolonien zu fördern Das tun alle

tionen die Kolonialpolitik treiben Die Erfahrungen Rußlands
bezeichnend Seit Mitte der 80er Jahre begann es unter

roßen Schwierigkeiten Baumwollkulturen in Transkaukaſien und
urkeſtan und deckt j58t 4 des eigenen BVedarfes des großen

Reiches r Hört eng waren die Verhältniſſe dort
zun günſtiger als in unſeren Kolonien

r wir haben von den alten Kulturſtaaten die Kukturen
kennen gelernt und führen ſelbſtverſtändlich gern bewährte Ein

prüchen auf die Koloausb

weiſen Der Vorwärts ſchrieb am 16 Oktober 1903 Wir

richtungen ein Wir können hoffnungsfreuditn h ichen und haben l le zu die
an denke an die unglückſeligen Verhältniſſe als in den ſechge

Jahren d den Sezeſſionskrieg die amerikaniſche Baum
lieb und der Bhumwollhunger ausbrach 000 Arbeit

wurden brotlos und 16 Millionen Menſchen hre rauen net
Kinder kamen an den Bettelſtab Unſere Kulturen brin en und
I wenige Tauſend Baller ſie können aber ſpäterhin ſolche rrzt
glücklichen Kalamitäten aus der Welt ſchaffen ne

Bezüglich des Kolonialgerichtshofes habe iin der Budgetkommiſſion geäußert daß wir eine dritte et

abſolut notwendig brauchen und daß eine Verbindung von Ver
waltung und Juſtiz ſoweit ſie noch vorbanden iſt völlig aue
ſcheiden muß Der neue Entwurf betr den Kolonigt
Erichtshof ſt faſt fertig und wirb möglichſt bald en
Bundesrat und dem Hauſe zugehen Veifall Die Richter
in den Kolonien ſind oft ſtark angegriffen worden Die Schuld
tragen ſie nicht allein Die Laiengerichtsbarkeit iſt dort weit mehr
ausgebildet als in Deutſchland und den Richter der mit vier
Beiſitzern arbeitet kann man nicht für jedes Urteil verantworttſ
machen Die Regierung bedauert den Prozeß Wächter und die
recht peinlichen Streiflichter die dadurch auf das
kollegiale und kameradſchaftliche Verhalten der Beamten geworfen
ſind Man wird Herrn v Wächter ein menſchliches Mitgefühl
nicht r können aber wir müſſen doch abwarten bis das
Urteil vorliegt und ob die Freiſprechung darin auch eine mora
liſche Billigung findet

Nach meinen Erfahrungen muß dem Gouverneur zunächfdie Befugnis auszuweiſen erhalten bleiben Jn den golone
ſteht eine geringe Minderheit von Weißen einer großen Mehr
heit von Eingeborenen gegenüber und es iſt außerordentlich ge
r wenn da ein Weißer mit den Eingeborenen oder gegen
ie Weißen arbeitet Das kommt vor das kommt täglich vor
ch wollte ich hätte einen euphemiſtiſcheren Ausdruck dafürWage Es handelt ſich ja nicht um Ausweiſung eines
eutſchen aus dem deutſchen Gebiet es iſt genau dasſelbe waswir im Freizügigkeitsgeſetz haben Wir können nicht einen Deut

ſchen aus Kamerun oder aus Afrika ausweiſen und fagen er ſoll
ins Ausland gehen Nein es iſt wie die Ausweiſung aus einem
Bundesſtaat in den anderen Es iſt wirklich nicht ſo ſchlimm
wie der Ausdruck ſchließen läßt Der Staatsſekretär äußerte
ſich ſodann zu der Miſſionsfrage

Der Fall daß ein Miſſionar Vielw eiberei geduldet hat
iſt mir nicht bekannt und ich kann mir einen ſolchen Fall auch
gar nicht denken es müßte denn gerade der Eingeborene ver
ſchwiegen haben daß er noch eine zweite Frau hat Der Jslam
iſt dem Chriſtenium gegenübergeſtellt worden und zwar unver
kennbar mit der Tendenz den Jslam wegen ſeiner Wirkung auf
die Eingeborenen herauszuſtreichen Das iſt für uns eine akade
miſche Frage Nachdem wir als chriſtlicher Staat Länder mit un
ziviliſierten Eingeborenen einmal gewonnen haben iſt es unſere
Pflicht Propaganda zu machen für das Chriſtentum ohne eine
andere daneben ſtehende Religion zu berückſichtigen Daß ſich die
Wirkung des Jslams auch nicht auf die Eingeborenen günſtig ge
zeigt hat beweiſt die Geſchichte des Jslam

Nun komme ich zu dem Thema das einen breiten Raum
in der Erörterung eingenommen hat die Hausſklaverei
Wir ſind durchaus beſtrebt ſie auszurotten und das hat auch gute
Fortſchritte gemacht Es iſt nun behauptet worden daß in
Tabora faſt 75 Prozent aller Gerichtsfälle ſich auf Hausſklaverei
beziehen und 25 bis 80 000 Sklaven dort ſind Sollte die
Ziffer ſtimmen ſo kann nicht die Stadt Tabora gemeint ſein
ſondern Großtabora alſo mit den ganzen umliegenden Dörfern
und da wäre die Zahl von 25 000 noch gar nicht hoch Stimmt
es mit den 75 Prozent aller Gerichtsfälle übrigens iſt das
Angelegenheit der Bezirksamtsmänner dann ſpricht das ja
nur zugunſten der Beſtrebungen der Regierung die Hausſtklaverei
abzuſchaffen Den ungünſtigen Schluß den der Vorredner ge
zogen hat kann ich nicht daraus ziehen Die Vorſchläge zur Ab
ſchaffung der Hausſklaverei ſind mir ſehr ſympathiſch aber im

invernehmen mit dem ſehr bewanderten hier anweſenden Gou
verneur habe ich Bedenken gegendie Feſtſetzung des
Termin s Die Schwierigkeiten halte ich nicht für unüberwindbar
bitte aber der Regierung Spielraum zu laſſen zur Prüfung welcher
Termin richtig iſt Vorſicht iſt doch nötig es ſchneidet tief ein in
das Leben der Eingeborenen Beim Wort Sklaverei kommen über
uns alle die Jugender innerungen von Onkel
Toms Hütte und all den ſchönen Geſchichten die ſich auf den
amerikaniſchen Sklavenhandel beziehen und womit ſoviel Unheil
angerichtet worden iſt Zuruf b d Soz Unheil Unheil wegen
der falſchen Beurteilung der Verhältniſſe Die Tatſache der
Sklaverei iſt nach unſeren ethiſchen Begriffen eine Unmöglichkeit
aber die Sklaverei in Afrika iſt wirklich nicht ſo ſchlimm und
rauſam aufzufaſſen wie nach den Schilderungen in Amerikach glaube wenn Sie uns ein etwas langſameres

Tempo geſtatten wir können Jhnen das Verſprechen abgeben
daß wir ſie allgemein abſchaffen werden nur wegen des Tertains
haben wir Vedenken Die engliſchen Kolonien haben die Sklapen
halter hoch entſchädigt auch da müſſen wir die Frage prüfen
re weit das Schutzgebiet dazu in der Lage iſt die Koſten aufzu
ringen

Sodann der Alkoholmißbrauch Die Kolonialverwaltung ſteht
nach wie vor auf dem Standpunkt der Dernburgſchen Denkſchrift
Sie wird alles tun was in ihren Kräften ſteht den Alkoholkonſum
einzuſchränken Die verbündeten Regierungen werden die Jni
tiative ergreifen um in Brüſſel diejenigen Beſtimmungen der
Brüſſeler Akte die in Afrika noch o durchgeführt ſind zur
Ausführung zu bringen Es handelt ſich bei dieſer Konferens
erſtens um die Heraufſetzung des Zolls für Spiritus und r
und zweitens um Feſtſetzung der Regulierung der in der Brüſſe 7
Akte bereits feſtgeſtellten Sperrzone eine Zone die parallel m
der Küſte geht und über die hinaus ins Innere die Mächte der
Kongoakte ſich verpflichtet haben keinen Spiritus einzuführen
Frankreich hat ſich aber zur Einhaliung dieſer Abmachungen nich
verſtanden Hört Hört und die Brüſſeler Konferenz ging z
an dem Widerſtand Frankreichs erfolglos auseinander Hör
Hört

Wir werden aber nicht nachlaſſen bei der franzöſiſchen Regie
rung vorſtellig zu werden damit n der Zuſtand erreich
wird wie ihn die Mächte durch die Brüſſeler Akte erreichen
wollen Beifall Sodann die Kameruner Bahnprojekte Da
Südprojekt das den Intereſſen der Südfirmen entſpricht iſt a
ſich wohl überlegt und gut Das Problem einer Südbahn lieg
aber in Kamerun für das Gouvernement anders als für die
Intereſſenten und die auswärtigen Firmen Wenn Sie ſich die
Karte von Kamerun anſehen werden Sie ſehen daß es not
wendig iſt das Jnnere von Kamerun mit ſeinen Produkten zu
erſchließen und eine Zubringerbahn nach der Küſte zu bauen
Nun iſt die Frage ob von Kribi oder Duala und die Entſchei
dung muß für Duala fallen Einmal iſt es ein natürlicher guter
Hafen der ein ſehr guker Hafen werden wird Kribi leidet unter
der Unmöglichkeit einen Hafen anzulegen es iſt und bleibt eine
offene Reede und wir haben ſoviel ſchlechte ria rungen in Süd
weſt mit den offenen dieeden gemacht mit den Molen und Lan
dungswerften daß wir nicht einen Ort ohne en nehmen
können Haben wir eine große Mole ſo iſt es dasſelbe wie in
Togo und eine kleine ſo wie in Swakopmund Aber nicht nur
dieſe techniſchen Gründe ſprechen für Duala ſondern auch poli
tiſche Verwaltungsgründe Das öſtliche Jnnere von
Kamerun iſt noch nicht ſo erſchloſſen daß mit Sicherheit damit r
rechnet werden kang dem Vordringen unſerer Kaufleute die
Eingeborenen nicht Schwierigkeiten machen werden Es muß da
mit gerechnet werden daß gelegentlich Schutztruppen nach dem Sü
den t werden müſſen und da iſt es doch natürlich daß man
die Vahn dahin lenkt wo die Schuhtruppenverwaltung ſiht und alle
die Verwaltungsorgane Ausſchlaggebend iſt aber folgender Grund
Die Bahn die die Intereſſenten in Kribi haben wollen wird immer
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an fein un blewen Wer wir ſind ſchon von erſ ich m t ch v ere Stichbahnen in den Kolonien abgekom nene d r t ne en e r
men Wi

em und das wäre die

r brauchen eine große Zubringerbahn aus dem Innern reien vorlibas Meer die Anſgiut hat an ein dieher vorhandenez Vahn derte egen wird Herr v Liebert hat die Jnderfrage n beantragt einen höheren e
e

der Schüler einzuſtellen Die Regierung hatte er
ittellandbahn Wie man im einzelnen s iſt eine ſehr ſchwierige Frage und wenn Herr v Rechen re m und die Holonialverwaltung wird vorausfichtlich im

die Trace gieht kann ich noch nicht überſehen Die Angelegenheit berg getadelt wurde daß er in der Jnderfrage eine zu 77 ten Etat darauf eingehen Schließlich iſt von einzelnen Ab
dieſer neuen Eiſenbahn liegt aber in der Hand des jetzigen Gou Polilkik getrieben hat dann mu ich dieſen Tadel weitergeben an en Aehauptet worden daß wir zubiel Beamte in

rs Ebermeher der außerordentlich ſachverſtändig iſt der die die Mächte die die Kongogarkte beſchloſſen haben Der Gou
dere Eiſenbahnbaufrage im Kolonialamt bearbeitet hat

Die Kolonialverwaltung ſteht auf dem Standpunkt daß die land den e ten der
ife den Bedürfniſſen des Landes angepaßt ſein müſſen der

Eingeborenen und der Weißen Es iſt verlangt worden daß ich kann Jhnen die intere
ſag gratef ausgebaut werden ſollen und die Schu

öll Jch kann da mitteilen daß in Südwe
die

e mithelfen
z rausgefunden
wird Sie ſind ahrtauſende

ante Mitkeilung machen daß ein Sprach

lemente enthalten ſind Dieſe Leute nun mit einemmal aus

te ich ſagen in Hſtafrika und der Einwohner ri

den Kolonien haben Jch laſſ4 e es dahingeſtellt ob dieſerperneur kann nichts gegen die Inder machen ohne daß Deutf aber be e i ſente eth geſtrisen perten kann
nder gegenüber vertragsbrücht unmögli ation wie ſie Nosk lltch Die Zahl der e en i der ort

chten Es geht nicht daß von zwei weißen Leuten
at daß in der BantuSpr Sanſkrit mer einer Poliziſt und ein anderer Buregubeamter iſt

gländer haben in Fidſchi in der Nähe von Samog
die Schutztruppe ſehr regz den war an den Damm dieſem Lande herauszutreiben das geht nicht Jch gebe zu tat f der Eingeborenen mehr Veamie als wir Lebhafter

er e ihauten nach dem letzten großen RegenwaS wird nach der A r Wrgai e de e aber dSeminar wird na er Anweiſung der Kolonial men r Einwanderung hereingebracht afür tling jetzt von allen beſucht die nach Oſtafrika gehen Was es andere Geſetze Quarantäne r 7
ankheiten ſind von minderwertigen Ele

Abg Schwarze Lippſtadt Zentr
Die Bemühungen Roskes ſeinen Parteigenoſſen Henke zu ver

e Anwerbung von Arbeitern in Oſtafrika an Allgemein können wir die Inder nicht ausſchließen Daß ſie keidigen ſind nutlos Alle Mühelangt ſo iſt gegen die Anwerbungsverordnung keine h biaher nicht in jeder Beziehung erwünſcht ſind gibt die Verwaltung ohne waſchen dieſen Mohren Heiterleit e Pelccien des hat es
e as Ver weiteres zu aber die Inderfrage iſt nun einmal eine von den ſind einig in der Forderung eine geordnet Rechtspflege

hältnis zwiſchen dem Arbeitgeber und den Mittelsperſonen die Schwierigkeiten mit denen wir in der Kolonie zu rechnen haben unſere Kolonien zu ſchaffen Die Sozialdemok
erhoben worden Die Klagen beziehen ſich mehr auf uſes

r

raten zeigen dasz Anwerben von Eingeborenen als Geſchäft betreiben da iſt wir können ſie nicht aus der Welt ſchaffen Was die Klagen über Beſtreben alles zuſammenzutra en was di ſ ida agt worden die Gebühren ſeien zu hoch Das iſt aber keine die großen S i en des Landerwerbs ſchlecht machen kann Die Eiſenbahren z e rieghre das iſt lediglich der Verdienſt des Anwerbers

Sodann iſt an mich die Frage gerichtet ob die neu er Gouvernement darauf gelegt hat hier vom Hauſe gewünſcht
worbenen Gebiete in Neukamerun ſo wenig wert worden um der Spekulation entgegenzutreten Es ſind aber auch
ſind als damals bei den Verhandlungen in der Preſſe behauptet noch andere Schwierigkeiten da wer ein Land kauft muß es ver

in Oſtafrika anlangt ſo ſind die Beſchränkungen die das den großen Seen führen werden in zehn Jahren ſchon gute
Erfolge zeitigen Ueberhaupt ſolltebaut werden vaupt ſ nnoch mehr Vahnen ge

Der Arbeiterfrage iſt die größte Aufmerkſamkeit zuzuwenden
wurde Ich kann Jhnen die Mitteilung machen daß allmählich meſſen haben und die Vermeſſung in den Kolonien geht nicht Alhohol ſollte in den Kolonien verboten werden Das Ver
in der Bewertung dieſer Ländereien doch eine immer ſo einfach wie hier bei uns Ueber die Benußung von r Frankreichs in dieſer Vegiehung i ſt eines Kultur
durchaus günſtige Stimmung Platz gegriffen hat Was Holzſchwellen bei den Eiſenbahnbauten hat die n unwürdig Gang unbeſtreitbar haben ſichdie Konzeſſionsgeſellſchaften betrifft ſo arbeitet das Kolonialverwaltung verſchiedene Verſuche gemacht 3 Kilometer unſere Kolonien entwickelt und es wird weiter vorangehen auf
Kolonialamt mit dem Auswärtigen Amt Hand in Hand in der ſind gelegt wir müſſen erſt wiſſen wie ſich das bewährt Jch allen Gebieten
Erledigung dieſer ſchwierigen Materie Es iſt ſelbſtverſtändlich glaube nicht daß wir allzu optimiſtiſch ſein können nach den Er
daß wir uns durchaus auf den Boden der Kongoakte ſtellen und fahrungen in den anderen tropiſchen Kolonien Zur Förderung
nicht geſtatten werden daß die Privilegien Einzelner die Han der Straußenzucht iſt im vergangenen Jahr eine Muſter
delsfreiheit anderer ſtören Jm einzelnen darf ich bitten daß farm ſchon angeregt worden

Ein Vertagungsantrag wird angenommen
Mittwoch 1 Uhr Wahlprüfungen Fortſetzung der heutigen

Beratung
Schluß nach 6 Uhr

Eine Duell Erklärung
des Kriegsminiſters

Die Uehrvorlagen in der Budgethommission
Die Budgetkommiſſion des Reichstages begann

am Dienstag die Beratung der Wehrvorlagen und
zwar zunächſt die Heeresvorlage Anweſend ſind
Kriegsminiſter v Heeringen die Staatsſekretäre v Tirpitz
v Kiderlen Waechter und Kühn ſowie der Chef der Reichs
kanzlei Wahnſchaffe Außerdem ein großer Stab von Militär
bevollmächtigten und Kommiſſaren

Vor Eintritt in die Tagesordnung nimmt der Kriegs
miniſter das Wort um eine

Erklärung zur Duellverweigerung des Dr Sembath
abzugeben die in der Oeffentlichkeit eine unvorhergeſehene
Erregung verurſacht habe und in der Kommiſſion ja doch
wohl zur Sprache gebracht werden ſollte

Der Kriegsminiſter erklärt er habe in der Erregung über
die vom Abg Erzberger angewandte ſcharfe Kritik gegen eine
Allerhöchſte Kabinettsorder ſeine Antwort gleichfalls in
ſcharfer Weiſe gegeben Er habe aber niemals im Sinne ge
habt einen Herrn als geſellſchaftsunfähig im Offizierkorps
hinzuſtellen weil ſeine religiöſe Ueberzeugung ihn zum Duell
gegner machte Die Preſſe habe auch ſeine des Kriegs
miniſters Aeußerung zu Unrecht verſchärft den Ausdruck
paßt nicht in die Geſellſchaft habe er überhaupt nicht ge

braucht Mit ſolcher Auffaſſung würde er ſich ja auch in
Gegenſatz geſetzt haben zu der angezogenen Kabinettsorder
denn dieſe vertrete ja den gegenteiligen Standpunkt in be
ſtimmter Form betone dieſe Order ja daß hier im Falle
Sembath keine unehrenhafte Auffaſſung bei der Duellver
weigerung vorliege Der Kriegsminiſter gab dann noch ein
mal eine kurze Erläuterung des Standpunktes von Dr Sem
bath und eine Jnterpretation der Kabinettsorder Es ſei
richtig daß die Duellverweigerung in einem ſcharfen Wider
ſpruch zu allen Traditionen des Offizierkorps ſtehe ſo daß
die Offiziere im gegebenen Falle den geſellſchaftlichen Verkehr

mit einem Duellverweigerer abbrächen Er der Kriegs
miniſter ſehe aber den Zweikampf als ein Uebel an und
werde wie bisher mit allen Mitteln zu ſeiner Bekämpfung
beitragen Mit Gewaltmitteln ſei freilich nichts zu erreichen

Wegen nichtiger Urſachen finde ſchon heute kein Duell unter

r mehr ſtatt Eine Veſſerung der heute noch be
enden Verhältniſſe werde erſt erreicht werden wenn es

gelinge die perſönliche Ehre durch verſchärfte Strafbeſtim
mungen beſſer als heute zu ſchützen

Proterct Taui der Kommiſſion wird dieſe Erklärung zu
Stelungnäht en werden Das Zentrum behält ſich ſeine
der nahme zu der Angelegenheit vor bis der WortlautAu e verleſenen Erklärung des Kriegsminiſters a

Nati Uligelegenheit m onal liberalen beantragen dieſe

Gegenſtand einer beſonderen Beratung
S Nachen die erſt ſpäter beſprochen werden ſoll wenn die

cutienen ſich damit beſchäftigt haben Die Fortſchrittliche
dem tertei vertritt den gleichen Standpunkt Die Sozialnſſteret dagegen prateſtieren die Erklärung des Kriegs

von d ers ſei ſo nichtsſagend geweſen und habe ſich ſo wenig
mäßig ſeitherigen Standpunkte entfernt daß es ganz zwed
grohe ſei ſofort in die Erörterung einzutreten Da indeſſen
mit de arteien anderer Meinung ſeien würden ſie ſich auch
Einſtwe Vertagung der Erörterung einverſtanden erklären
einget eilen haben die Sozialdemokraten folgende Reſolution

ſorderhg et Den Reichskanzler zu h er möge die erm H en Schritte tun um dem geſetzwidrigen See
ober Mi urch ein Ende zu machen daß ein jeder Offizier

tage itärbeamter der zum Duell herausfordert oder eine
wirtt Fderung annimmt oder ſonſt bei einem Duell mit
irgend weig durch die Androhung mit Benachteiligungen
zu verg e Art einen e re des Heeres zum Duell

Na r ſucht aus dem Heeresverband zu entfernen iſt
tiegen dieſen geſchäftlichen Abmachungen nimmt der

die milite ter das Wort zu allgemeinen Boarle ungen über
anden ſt ſchen Geſichtspunkte aus denen die Vorlage ent
ng i Die Mitteilungen die er in dieſem Zuſammen

e die Heeresformationen der anderen europäiſchen
am Schluß ſind naturgemäß vertraulich Es wird aber

d ß ſeiner längeren Ausführungen in Ausſicht geſteſſt
Oeffentti tet daraus für das Protokoli und damit für die

eit zur Verfügung geſtellt werden ſoll Als dann

Staatsſekretär das Wort nehmen will proteſtiert der Ver
treter der Volkspartei gegen die Abweſenheit des Reichs
kanzlers bei einer ſo wichtigen Angelegenheit und wünſcht
wenigſtens daß der Vertreter der auswärtigen Politik Herr
v Kiderlen Waechter die Beziehungen Deutſchlands zu den
übrigen Großmächten ſtkizziere

Darauf ergreift Staatsſekretär v Kiderlen Waechter das
Wort Jm großen und ganzen wiederholt er die Aus
führungen die ſchon der Reichskanzler in ſeiner letzten Etats
rede über die auswärtige Politik und in ſeiner Rede über
die Wehrvorlage gemacht hat Jnsbeſondere betont er daß
die momentane politiſche Lage zu Befürchtungen und daher
auch zu Heeresverſtärkungen an ſich keinen Anlaß gebe Für
das was er im einzelnen dann über die Beziehungen zu den
anderen Mächten ſagt wird hernach Vertraulichkeit prokla
miert Erwähnt kann daher daraus nur werden daß die
Verhandlungen mit England weitergehen

Nach dieſen Darlegungen über die auswärtige Lage gab
der Departementsdirektor im Kriegsminiſterium General
major Wandel Erläuterungen zu den Einzelheiten der
Militärvorlage Darauf begann die Debatte die durch einen
Vortrag des Berichterſtatters des konſervativen Abg Edler
Gans zu Putlitz eingeleitet wurde

Die Vertreter der bürgerlichen Parteien die dann zu
Worte kamen ergänzten die Beweisführung des Stagats
ſekretärs und des Miniſters über die Notwendigkeit einer
Heeresverſtärkung noch durch eigene Mitteilungen Der Wort
führer der Sozialdemokraten gab ſeiner beſonderen Freude
Ausdruck über den jetzt auch von offizieller Seite anerkannten
Wert der Jugendpflege An dieſen Punkt knüpften ſich
längere Erörterungen bei denen ſich beſonders der Wort
führer der Volkspartei mit einer ſtarken Empfehlung der
Turnerei beteiligte Jm Verlauf der Ausſprache die in der
Hauptſache vertraulich geführt wurde nahmen auch die Regierungsvertreter insbeſondere der Staatsſekretär des Aus
wärtigen Amtes wiederholt das Wort

Ein freiſinniger Redner betonte u a die Bedeutung der
allgemeinen Politik für die Geſtaltung der Wehrvorlagen
Durch die deutſche Waſſergeſetzgebung würden nicht die Sym
pathien des neutralen Hollands durch die Nordmarkenpolitik
nicht die Dänemarks vermehrt Der Redner verwies auf die
im vorigen vom Reichstage auf Antrag der Volkspartei
beſchloſſene Reſolution die die Regierung auffordert die
Jnitiative zu einer internationalen Verabredung über die
Einſchränkung der Wehrausgaben zu ergreifen Der Kriegs
miniſter äußerte ſich u a zur Frage der Jugendpflege die
gewiß ſehr erwünſcht ſei aber gegenwärtig würden an die
Leiſtungen der Mannſchaften ſolche Anforderungen geſtellt
daß die körperliche Tüchtigkeit nicht ausreiche ſondern die
militäriſche Ausbildung hinzutreten müſſe Die Ausſprache
wird am Mittwoch fortgeſetzt

Zur Frage der Mannſchaftslöhnung haben die
Sozialdemokraten den Antrag geſtellt die Erhöhung nicht
nur um 6 ſondern um 10 Pfg pro Kopf eintreten zu laſſen
und zwar ſchon zum 1 Oktober d J

Deutseches Reich

Staatsſekretär v Kiderleu Waechter
und die Erzbergerpreſſe

Ganz im Einklang mit den geſtrigen inzwiſchen auch
von der National Zeitung übernommenen Auslaſſungen
der Saale Zeitung ſchreibt jetzt die Magdeb Ztg

Staatsſekretär v Kiderlen Waechter wird im Amt ver
bleiben die Meldungen von ſeinem Rücktritt die aus Wien
nach Deutſchland kamen ſind falſch So läßt ſtch ſetzt über
einſtimmend die Erzbergerpreſſe vernehmen Daß die
ſelbe Erzbergerpreſſe unabhängig von Wien zugleich mit der

Germania die Nachricht vom nahe bevorſtehenden Rücktritt
des Staatsſekretärs verbreitet hatte wird dabei weislich ver
ſchwiegen Vielleicht iſt der jetzige Widerruf auf eine Unter
haltung die der Staatsſekretär kürzlich mit dem Abg Erzberger

Rücktritts wie angenommen werden darf nicht berührt wor
den ſein ſollte

Aus den Reichslanden
Straßburg 30 April Die erſte elſaß lothringiſche Kamri e in einer Reſolution gegen die Kürzung der

ationskoſten des Statthalters aus

Kaempfs Mandat
Die de e n des Reichstages begann am

mer
Repräſen

Dienstag die Prüfung der Wahl des Reichstagsprä dentendes Abg Dr Kaempf Er iſt gegen den ſilbig
Vewerber mit einer Mehrheit von 9 Stimmen ewählt worden
und der Einſpruch bezieht ſich u a auf nachträgliche Ein

auf die Frage des Vorſitzenden der Kommiſſion kein weiterer

a ä

gepflogen hat zurückzuführen auch wenn in ihr die Frage des

9 Mehrſtimmen hat die Kommiſſion für ungültig erklärt Zu
einer Entſcheidung wird die Kommiſſion an dieſem Mittwoch
kommen und vorausſichtlich Beweiserhebung beſchließen

Flottenverein und Wehrvorlagen
Die Kundgebung die der Geſamtvorſtand des Deutſchen

en zur Wehrvorlage erläßt lautet folgender
maßen

1 Die von der Regierung eingebrachte Flottenvorlage
entſpricht nur in geringem Maße den Bedürfniſſen der politi
ſchen Lage des Reiches

2 Wenngleich die Schaffung eines dritten aktiven Ge
ſchwaders mit Freuden zu begrüßen iſt darf ſie doch nicht er
kauft werden durch die faſt völlige Entwertung der zweiten
Kampflinie wie ſie durch eine Herabſetzung der aktiven Be
ſatzung von der jetzt geſetzlichen Hälfte auf rund ein Vier
tel bedingt ſein würde

3 Der vorgeſchlagene Bauplan iſt unzureichend
ſeine Wirkung kommt zu ſpät zur Geltung

4 Die Vorlage berückſichtigt überhaupt nicht die ſeit Jahren
bekannte unbeſtreitbare Not an Panzerkreuzern

5 Darum tritt der Deutſche Flottenverein dafür ein daß
unbeſchadet der übrigen Beſtimmungen die Vorlage a an den
bisherigen geſetzlichen Beſtimmungen über die Jndienſthaltung
und Beſetzung der Reſerveflotte nicht gerührt vielmehr deren
Ausführung beſchleunigt wird b ſchon jetzt zu dem vom Jahre
1918 an geſetzlich gültig werdenden Dreiſchiffstempo über
gegangen wird und in den Jahren in welchen nur ein Linien
ſchiff gebaut wird zwei Panzerkreuzer vorgeſehen werden

Spionage Affäre in Worms
Worms 30 April

Das Verſchwinden eines Reiſenden der ſeit längerer
Zeit in einem hieſigen Hotel wohnte und ſeit zwei Tagen
nicht mehr geſehen worden iſt wird mit einer Spionage
affäre in Zuſammenhang gebracht die geſtern zur Kenntnis
der Behörden gelangt iſt Ein Soldat der 5 Kompagnie des
Jnfanterieregiments 118 wurde in dieſer Angelegenheit be
reits verhaftet Weitere Verhaftungen ſollen bevorſtehen

Dieſer Reiſende war früher ſchon öfters im genannten
Hotel abgeſtiegen Er gab als Herkunftsort Neapel an und
rag nur ein gebrochenes Deutſch mit einem Akzent der ihn
ür einen Ruſſen halten ließ Am letzten Donnerstag nach

mittag kam ein Soldat in das Hotel der nach einem Herrn
Runzel fragte Der Hoteldiener Henſel erklärte ein Herr
dieſes Namens wohne nicht im Hotel Der Soldat aber be
ſtand darauf er müſſe hier wohnen er ſei ſchon öfter hier
abgeſtiegen und fügte noch bei Herr Runzel ſei ſein Onkel
Schließlich ging er wieder fort Donnerstag nachts traf dann
der bereits erwähnte Fremde ein 50jähriger Herr mit grauem
Vollbart ein Als dann der Diener Henſel nach einiger Zeit
auf des dem Fremden angewieſene Zimmer kam fand er
den Soldaten der nachmittags nach Herrn gefragtbei ihm Der Diener ſah wie der Reiſende einige Skizzen
in ein Buch einzeichnete Das kam Henſel der ausgedienter
Soldat iſt verdächtig vor Am nächſten Morgen erſtattete
er deshalb Anzeige Daraufhin mußte geſtern mittag das
gense egiment antreten Dem Hoteldiener gelang es auch
en Soldaten den er bei dem Reiſenden geſehen hatte aus

der Front herauszufinden Dieſer wurde nun ſofort verhaftet
und mußte geben mit dem Fremden nicht verwandt zu ſein
Er will ihn aber ſeit Jahren kennen Mehrere Briefe wurden
bei ihm beſchlagnahmt

er Fremde aber war ſehr ſchnell abgereiſt Beim Fort
ehen gab er noch den Auftrag ein Paket das er erwarten nach Darmſtadt nachzuſenden Eine genauere Adreſſe

hat er nicht angegeben Das betreffende Paket iſt bisher
nicht eingegangen möglicherweiſe weil der Soldat zu früh
verhaftet worden iſt

Heer und Flotte
Generalleutnant v Alten

Wiederum iſt eine ſehr bekannte in Krieg und Frieden
kewährte militäriſche Perſönlichkeit zur greßen Armee ein
berufen worden Generalleutnant z D v Alten iſt ſoeben
in Berlin hochbetagt geſtorben v Alten iſt zu Beginn des
Krieges 1870 in einem nächtlichen Scharmützel mit franzö
ſiſchen Zollwächtern in der Racht vom 23 zum 24 Juli ver
wundet worden und wäre ſomit der erſte Deutſche der
damals auf dem Felde der Ehre bluten mußte Den größten
Teil ſeiner Laufbahn brachte er im Generalſtabe zu Als
Chef des Generalſtabes gehörte er dem 3 Armeekorps an

Als Brigadekommandeur befehligte er die Mörchinger
Jnfanteriebrigade und hierauf war er Kommandeur der
2 Diviſion in Jnſterburg Sein Name wurde zu dieſer Zeit
viel genannt bei dem Gerichtsverfahren das ſich gegen den
des Mordes an dem Rittmeiſter v Kroſigk angeklagten Unter

tragungen in die Wählerliſte Einige Stimmen von den l offizier richtete Das erſte Kriegsgericht ſprach den Ange



S

ldig und verurteilte ihn zum Tode Es ſtellte ſichal eraus daß das Kriegsgericht unrichtig zuſammengeſetzt und das de ungüitig war Ein neues Kriegs
cht rn angeklagten Unteroffizier frei Generalrin v Alten der von der Schuld des Angeklagten über

zeugt war legte Berufung ein u wurde deshalb ſcharf an
egriffen Zur ſelben Zeit fand bei einem ihm unterſtellten
ruppenteil aus verhältnismäßig nichtigen Urſachen ein

Duell ſtatt bei dem ein Duellant der Sohn eines Pfarres
am Vorabend ſeiner Hochzeit erſchoſſen wurde Dieſer Vor
fall erregte großes Aufſehen Auch in dieſe Geſchichte wurde
Generalleutnant v Alten als Gerichtsherr verwickelt Beide
Angelegenheiten veranlaßten ihn den Abſchied zu nehmen

Nach ſeiner Verabſchiedung widmete er ſich ganz ſchrift
ſtelleriſchen Arbeiten Namentlich T ſeine Kriegskunſt in
Aufgaben zu erwähnen die großes Aufſehen erregte und in
verſchiedene Sprachen überſetzt wurde Sein letztes Werk
das noch nicht abgeſchloſſen i iſt das große Handbuch für
Heer und Flotte eine Enzyklopädie der Kriegswiſſenſchaften
und verwandter Gebiete Unter ſeiner Leitung waren 300
Fachleute und Schriftſteller tätig um einen Ueberblick über
das weite Gebiet des Kriegs und Heerweſens zu geben

Hof und Perſonalnaghrichten
Die Rückkehr des Kaiſers

S Der Kaiſer wird mit dem Prinzenpaar Auguſt Wilhelm
und der Prinzeſſin Viktoria Luiſe am 10 Mai auf der Hohen
zollern von Korfu in Genug ankommen und dort ſofort den ihn
erwartenden Hofzug beſteigen der ihn direkt nach Wiesbaden
bringen wird

Ausland

Die Dardanellen bleiben geſperrt
Aus Petersburg wird gemeldet
Das ruſſiſche Miniſterium des Auswärtigen hat Montag

t abends die Antwort der Türkei erhalten
aß die Pforte die Darda nellen nicht öffnen könne

wenn die Mächte nicht die Garantie übernehmen Jtalien
werde nicht abermals ein Bombardement vornehmen Die
Antwort wurde ſofort von dem Miniſter des Aeußeren Saſa
now und dem Miniſterpräſidenten Kokowzow beraten Es
wurde beſwhloſſen der Türkei nahezulegen daß infolge der
Weigerung der Pforte die materielle Verantwortung für
Verluſte des ruſſiſchen Handels die Türkei trifft Wie ver
lautet ſoll die Frage der materiellen Verantwortung der
Türkei dem Haager Tribunal überwieſen werden

Durch eine Seemine Zzerstört
Saloniki 30 April Der unter omerikaniſcher Flogge

fahrende Dampfer Texas Geſellſchaft Hadſchitaut der
zahlreiche Paſſagiere an Vord hatte iſt bei der Ausfahrt aus
dem Hafen von Smyrna auf eine Seeminegeſtoßen
und verunglückt Man zählt 220 Tote und viele
Verwundete

alle und Umgebung

Halle a 1 Mai
Die Ausſichten für den Lehrerinnenberuf werden infolge der

ſtetigen Abnahme des Lehrermangels immer ungünſtiger Jn
Preußen ſind gegenwärtig gegen 900 Lehrerinnen beſchäftigungs
los die meiſten in der Rheinprovinz und Oberſchleſien Dieſe
dürften jedoch in bald freiwerdenden Stellen eingereiht werden
da in dieſem Jahre die Schülerinnen der 1 Klaſſe der höheren
Lehrerinnen Seminare infolge des 1908 eingeführten 4 Schul
jahres nicht zur Entlaſſung kommen Jn der Folge wird dann
aber wieder ein nicht unbeträchtlicher Ueberfluß an Lehrerinnen
ſang sten wenn der Andrang zu dieſem Beruf wie bisher an
ält

Amtsjubiläum Beim Kaiſerlichen Bahnpoſtamt Nr 29 hier
feiert heute der Ober Poſtaſſiſtent Edmund Rehan das 25jährige
Amtsjubiläum

Die hieſige Lehrer Sterbekaſſe hielt ihre diesjährige ordent
liche Mitgliederver ſammlung im Würzburger ab An Stelle
des am 22 April verſtorbenen Vorſitzenden Herrn Jnſpektors
Trebſt leitete der Schriftführer Herr Oberlehrer Poppe die Ver
handlungen Vor Eintritt in die Tagesordnung gedachte er mit
herzlichen Worten der Verdienſte des bisherigen Vorſitzenden
der dem Vorſtande ein Menſchenalter lang angehört und der als
Vorſitzender die Vereinsgeſchäfte zwei Jahrzehnte hindurch mit
unermüdlichem Eifer praktiſchem Blick und einer ſeltenen Treue
im kleinen geführt habe ſo daß die glückliche Entwickelung der
Kaſſe im weſentlichen ſein Verdienſt ſei Aus dem Jahres
be richt ſei erwähnt daß im verfloſſenen Jahre 8 Mitglieder
durch den Tod ausgeſchieden ſeien Jhr Andenken wurde in der
Verſammlung durch Erheben von den Plätzen geehrt Zu Beginn
des neuen Geſchäftsjahres zählte der Verein 353 Mitglieder Das
Vermögen weiſt einen Beſtand von 19 300 Mark Nennwert auf
Jahreseinnahme und Ausgabe balancieren mit rund 7261 Mark
Die Kaſſe iſt durch ihre Reviſoren die Herren E Schröter Leon
hardt und Thielicke zweimal durch die Aufſichtsbehörde einmal
geprüft und in guter Ordnung befunden worden Dem Kaſſen
führer Herrn Schönfeld wurde Entlaſtung erteilt Da im ver
gangenen Jahre eine Anzahl hieſiger Lehrer im beſten Mannes
alter geſtorben ſind ſoll den jüngeren halleſchen Kollegen dringend
empfohlen werden durch Beitritt zum Verein ihren Familien
frühzeitig die Wohltat der Sterbekaſſe zu ſichern Jm Anſchluß
an die Mitgliederverſammlung fand eine Sitzung des Vor
ſtandes ſtatt in der dieſer ſich ſatzungsgemäß durch Zuwahl
ergänzte Die einzelnen Vorſtandsämter werden im laufenden
Jahre wie folgt verwaltet Oberlehrer Poppe Vorſitzender
Mittelſchullehrer Schönfeld Kaſſenführer Lehrer Schnur Schrift
führer Mittelſchullehrer Zenker und Lehrer Plönnigs Beiſitzer

Provinzialnachrichten

Zum Kahnunfall an der Strombrücke

Magdeburg 28 April Die erſte Kompagnie des Pionier
bataillons ſetzte am Sonnabend in aller Frühe die Sprengungen
fort Die Vorarbeiten ſowohl wie die Sprengverſuche ſelbſt wur
den unter Leitung des Hauptmanns Grade eines Bruders des
Aviatikers Hans Grade ausgeführt Es wurden bis gegen

Kilo Dynamit verwendet Das Waſſer wurde in dicken Strahlen
bis weit über die Strombrücke geſchleudert Es gelang mit den
beiden anderen Ladungen einen Teil der Bordwand zu zer
ſchlagen und den Boden teilweiſe zu zertrümmern doch blieb die
Lage des Kahnes noch unverändert Am Sonntag wurde an
der Unfallſtelle mit allen Kräften gearbeitet um das Mitteljoch
für die Schiffahrt frei zu bekommen

Morgens erfolgten noch einige Sprengungen durch eine Ab
teilung des Pionierbataillons es gelang die Kahnteile unter
dem Mitteljoch vollſtändig zu zertrümmern Dann wurden Bruch
ſtücke mit Hilfe eines Kettendampfers beſeitigt und ſchließlich
traten die Taucher in Tätigkeit um das Strombett abzu
ſuchen Es konnten viele Hinderniſſe fortgeſchafft werden ſo daß
im Laufe des Montags jedenfalls das Mitteljoch für die Schiff
fahrt freigegeben werden kann Das rechtsſeitige Joch wurde
ſchon am Sonntag dazu benutzt um oberhalb liegende leere Kähne
mit Hilfe eines Dampfers unter der Brücke hindurchzubringen

V WMerſeburg 30 April Stadtverordneten
ſitzung Die Rechnung des Nahrungsmitel Unterſuchungsamts
ſchließt in der Einnahme mit 15 656,40 Mk in der Ausgabe mit
15 570,22 Mk ab ſo daß ein Beſtand von 86,18 Mk verbleibt
Die verſtorbenen Rentier Hippeſchen Eheleute haben der Stadt
ein Vermächtnis von 6000 Mk mit der Beſtimmung überwieſen
die Zinſen am Weihnachtsfeſte an verſchämte Arme zu verteilen
Die Verſammlung beſchließt die Annahme des Vermächtniſſes
Dem ſtädtiſchen Branddirektor werden im Falle eines Brandes
polizeiliche Funktionen übertragen Ein von dem Landesbau
mat Ruprecht eingeholtes Oberzutachten über den Umbau des
alten Rathauſes hat ſtichhaltige Bedenken gegen denſelben nicht
finden können Den Geſamtbetrag des Umbaues veranſchlagt er
auf 60 000 Mk Es wird eine Kommiſſion zur weiteren Beratung
dieſer Angelegenheit gewählt

4 Trebnitz 29 April Hammeldiebſtahl
Drillinge Auf dem Vorwerk Neu Mödewitz wurden vorige
Woche 15 fette Hammel geſtohlen Von den Tätern fehlt jede
Spur Dem Arbeiter Rumpf wurden letzte Nacht Drillinge
geboren ein Knabe und zwei Mädchen Mutter und Kinder be
finden ſich wohl

H Gr Goddula 30 April Neuer liberaler Ver
e i Am Sonnabend abend iſt es gelungen hier einen libe
ralen Verein ins Leben zu rufen mit dem Namen Veſta Goddula
Es traten ſogleich 15 Mitglieder ein

Braunlage Harz 28 April Konkurs Ueber das
Vermögen des Jnhabers der Waldſchänke Brandhai Adolf
Rübeſamen iſt das Konkursverfahren eröffnet Jnnerhalb dieſes
Jahres iſt dieſes das zweite Hotel das unter den Hammer kommt

Gernrode 27 April Die geplante Studienreiſe
anhaltiſcher Landwirte in die Rheinprovinz findet
vom 24 bis 28 Juni d J ſtatt 30 anhaltiſchen Züchtern mit
einem Einkommen von weniger als 5000 Mark ſtellen das Herzog
liche Staatsminiſterium und auch die Landwirtſchaftskammer für
das Herzogtum Anhalt Reiſebeihilfen in Ausſicht

t

Vermischtes

Die Titanix Kataſtrophe
Aus Newyork wird gemeldet
Das Verhör der Ueberlebenden der Titanic vor der Senats

kommiſſion wird vorausſichtlich Mittwoch beendigt ſein Sämt
liche Senatoren erklärten dem Vorſitzenden Smith er müſſe die
Art und Weiſe ſeiner Frageſtellung bei den Verhören ändern und
damit aufhören das Komitee vor der ganzen Welt lächerlich zu
machen Die Senatoren drohten mit ihrer Demiſſionierung wenn
Smith ſich ihren Wünſchen nicht füge Die meiſten Zeugen vor
allem die Matroſen der Titanic wurden entlaſſen Jsmay
wird nochmals vernommen es folgen dann noch die Ver
nehmungen mehrerer Paſſagiere Wie noch von anderer Seite
aus Waſhington telegraphiert wird erklärte der Vorſitzende der
Senatskommiſſion für die Unterſuchung der Titanic Kataſtrophe
daß die Unterſuchung derart beſchleunigt werden ſolle daß der
Kongreß noch in der jetzigen Seſſion neue Geſetze für den
Dampferverkehr erlaſſen könne

Die engliſche Kommiſſion für die Unterſuchung der
Titanic Kataſtrophe beginnt Mittwoch mit ihrer Tätigkeit

Die Leichenöffnung Bonnots
hat dem Pariſer Gerichtsarzt Ueberraſchungen gebracht Von
leichteren Verwundungen abgeſehen hatte er ſechs Schuß
wunden von denen jede einzelne unbedingt tödlich
war vier Schüſſe durch das Gehirn einen durch die Bruſt und
einen in den Unterleib Daß er gleichwohl noch etwa eine halbe
Stunde nach dieſen Verwundungen hat leben können erſcheint den
Sachverſtändigen faſt unbegreiflich und bezeugt jedenfalls eine
ganz außergewöhnliche Lobenszähigkeit

Wie gewöhnlich ſteigen die Ereigniſſe der letzten Tage ver
drehten Tröpfen zu Kopf und ſie geraten in eine Art Bewunde
rungstaumel für Bonnot Aehnliches konnte man nach dem Ver
brechen von Liaboeuf beobachten Montag wurden an zwei ver
ſchiednen Orten Leute verhaftet die plötzlich den Schrei Es lebe
Bonnot ausſtießen und mit Fäuſten über den nächſten Schutz
mann herfielen

Die Sammlung für die fünfzehnjährige Tochter des getöteten
Jouin nimmt ihren Fortgang und hatte bis Montag nwund
17 000 Fr ergeben

Winterliches Wetter wird aus verſchiedenen Teilen des
Reiches gemeldet Jm Rhöngebirge iſt bei 1 Grad Kälte
Schneegeſtöber eingetreten das die grünenden Felder und Wieſen
unter dichter Schneedecke begrub Auch in Weſtpreußen ſchädigen
nächtliche Fröſte die Vegetation Jn der Danziger Gegend
ſind ebenfalls Schneefälle niedergegangen die den Landwirten
willkommen ſind weil ſie die Saaten vor Froſtſchaden ſchützen

Ludwig von Enrneſt der einſtmals berühmte Wiener Schau
ſpieler der im Jahre 1848 auf den Barrikaden ſtand und ſpäter
dem Hofburgtheater angehörte iſt heute das Opfer eines
Brandunglücks geworden Erneſt der im 83 Lebensjahre
ſteht wollte das Nachtlicht anzünden Hierbei gerieten die Nacht
kleider in Brand Er rief um Hilfe Da aber bis zum Ein
treffen der Rettungsgeſellſchaft mehrere Minuten vergingen hatte
der alte Herr bereits ſo ſchwere Brandwunden erlitten daß er in
hoffnungsloſem Zuſtande ins Krankenhaus gebracht
wurde

Abſchaffung der Todesſtrafe in Schweden Zu den Ländern
in denen die Frage der Abſchaffung der Todesſtrafe an der Tages
ordnung ſteht gehört auch Schweden Die erſte Kammer hat in

10 Uhr an drei Sprengladungen gearbeitet Dann ſchritt man
zur Spyengung der erſte verſagte Es wurden jedesmal vier

54

der vergangenen Woche zwar einen diesbezüglichen Antrag ab

Stimmen für die Abſchaffung entſchieden Es bleibt fre
zuwarten ob das ſchwediſche Oberhaus ſich dem Willen
wählten des Volkes fügen wird

Leizte Nachrichten
Kriegsminiſter und Duellfrage

Was die Freiſinnige Zeitung dazu ſagt

Berlin 30 April Privat Telegram
Zur Erklärung des Kriegsminiſters zu der Duellfrage in
Budgetkommiſſion ſchreibt die Freiſinnige Ztg er

Die Erklärung des Kriegsminiſters iſt geSie konnte nicht anders als gewunden ſein ar rnde

unhaltbare Sache zu verteidigen hatte Hauptſache wer
ihm den Zorn des Zentrums zu beſchwichtigen Da

rin ihm einſtweilen zum Teil gelungen zu ſein We
er Kriegsminiſter ſachlich über die Einſchränkung t

Zweikampfes ſagte paßt zum Fall Sambeth ebenſo wie i
den Fällen Damman und Feldhaus wie die Fauſt aufs
Auge Ob es das Zentrum mit dem Kampf gegen das
Duell wirklich ſo ernſt meint wie es in den letzten Tagen
behauptet wurde iſt nicht beſtimmt Vielleicht wird es
Wgt früher ſich aus irgendwelchen Gründen wieder he
ruhigen

ilT

Am das Mandat Roerens
Saarburg 30 April Privat Telegramm Die

Reichstags Erſatzwahl Saarburg Merzig Saar
louis für das erledigte Mandat des Abgeordneten Roeren
findet am 20 Mai ſtatt

Der Tripolis Krieg
O London 30 April Die Times melden in einem

Telegramm aus Wien daß die Schwierigkeiten die
durch die Sperrung der Dardanellen hervorgerufen worden
ſind ſtändig im Wachſen begriffen ſind Offiziellen
Nachrichten zufolge haben ſich Oeſterreich Ungarn
und Deutſchland mit dem von Großbritannien und Ruß
land bei der Pforte unternommenen Schritt um die Auf
hebung der Dardanellenſperre herbeizuführen ein ver
ſtanden erklärt Es wird kompetenterſeits beſtritten daß
Rußland beabſichtige einen Druck in Konſtantinopel auszu
üben da die Türkei in Petersburg zu verſtehen gegeben hätte
daß durch die Zerſtörung der Kabelverbindung zwiſchen den
Jnſeln im Aegäiſchen Meere und Konſtantinopel die Pforte
nicht mehr über den Anzug der italieniſchen Flotte unter
richtet werden könne weshalb ſie genötigt ſei durch die
Sperrung der Dardanellen ſich vor einem Ueberfall zu ſichern
J Argument ſei in Petersburg vollkommen gewürdigt
worden

Konſtantinopel 30 April Jm Kriegsminiſterium
wird verſichert daß es der Heeresleitung gelungen ſei zwei
Luftſchiffe nach dem Kriegsſchauplatz zu bringen
die nun an den Operationen teilnehmen ſollen

Bukareſt 30 April Offiziös werden alle Gerüchte von
einer Mobiliſierung Rumäniens dementiert

Die Jagd nach Garnier
Paris 30 April Die Erfolge der Pariſer Sicherheits

polizei in der letzten Zeit haben deren Tätigkeit nicht ver
mindert vielmehr iſt ſie eifrig bemüht auch der beiden
Automobilbanditen Garnier und Vallet habhaft zu
werden Geſtern nachmittag unternahm der Chef der Sicher
heitspolizei Guichard mit mehreren Jnſpektoren eine geheime
Jnſpektionsreiſe Jn Paris herrſchte geſtern eine ungeheure
Aufregung da das Gerücht von der bevorſtehenden Verhaf
tung Garniers verbreitet war Das Gerücht fand leider
keine Beſtätigung jedoch hat die Polizei einige Tatſachen
feſtſtellen können die für ſie von großer Wichtigkeit ſind Auf
der Sicherheitspolizei glaubt man Garnier und ſeine Spieß
geſellen in allerkürzeſter Friſt feſtzunehmen

Paris 30 April Die Polizei glaubt ſicher zu ſein daß
Garnier das Haupt der Automobilräuberbande ſich ins
Ausland geflüchtet hat Die Hausſuchungen werden aber
h um ſichere Anhaltspunkte über die Flucht zu er
alten

Das Schickal der Taxros
60 Tote

H Konſtantinopel 30 April PrivatTelegramm
Den letzten Meldungen zufolge befanden ſich an Vord der
Taxos 139 Perſonen Davon ſind 70 gerettet

worden Der Kapitän iſt ſchwer verletzt 2 Offiziere der
Maſchiniſt und ein Heizer ſind unter den Toten 11 Per
ſonen ſind verletzt Die Taxos wollte dem ihm geſetzlich
zur Durchfahrt durch den Hafen von Smyrna beigegebenen
Schlepper nicht folgen und verſuchte trotzdem es dur
Kanonenſchüſſe gewarnt wurde durch den mit Minen abge
ſperrten Weg zu fahren ſtieß aber vor Venikale mit einer
Seemine zuſammen und ſank

Paris 30 April An das hieſige Auswärtige Amt iſl
die Meldung gelangt daß von den 140 Perſonen an Bo
der Taxos 80 gerettet werden konnten

Ueberfallener Autobus
Leuben Steiermark 30 April Unbekannte Tätet

überfielen bei Donnawitz einen Automobilomnibu x
übergoſſen ihn mit Benzin und zün deten ihn an Nu
der Geiſtesgegenwart des Chauffeurs gelang es aus dem
brennenden Fahrzeug die Paſſagiere zu retten und eine Er
ploſion des Benzinreſervoirs zu verhindern

Eeschäftsverkehr
Für die Veröffentlichung unter dieſer Ueberſchrift übernimmt

die Redaktion keinerlei Verantwortung
Eine delikate Spargelſuppe Für je 3 Teller Spargelſupr

zerdrückt man einen Würfel von Maggis KöniginSuppe Tat
fein rührt die Maſſe mit der vorhandenen Spargelbrühe i
und läßt unter Umrühren 15 Minuten kochen Zu beachten
nur daß die Spargelbrühe gar nicht oder nur ſchwach geſa

gelehnt die zweite Kammer hat ſich aber mit 119 gegen 54 ſein darf
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Bank für Handel und Tmelustrie
lto PromenadeAktienkapital 160 Millionen Mark

man Provleltonsf
ſandol Gewerbe U Vorkehr

Borliner Börsoe
elepkonlseher Berleht der Saale 2Zte 7

r Kredit 201 Diskonto 185 Deutsche Bank
3 ver Handelsgesellschaft 168 Dresdner Bank 153,37

256,12 Diskontobank 113,25 Turkenlose 169,75 Lomſonen Kaneds 252,50 Baltimore 109,37 Laurahütte 181,25
parden juss 231,87 Gelsenkirchen 197,75 Harpener 195,87
och gemburg 184,25 Phönix 265 62 A E f 268 Siemens
hege 244,87 Hamburger Paketfahrt 146,12 Nordd Llovd 117

Hals Zeriiner Strassenbahn 186 Aumetz Friede 196,25 Hansa
Schuckert 163 75 South VWest 156,75 Schantung 138,75

248 tein Koppel 217,50 Tendenz Ziemlich fest
O ren Kassamarkt notierten höher Aluminium Ind Ges 7
etube Armaturen 2,25 Esgestortf Maschinen 3 R Frister 7,75
e Motorwagen 4 Kappel Maschinen 7,75 Loewe Co 3,25

rer Maschinen 5,50 Elberfelder Farben 3 Milch Co 2,50
Zeit n chem Fabrik S Chemische Werke Charlottenburg 2,50

ar loche Spiegelglas 3,50 Friedrichshütte 4 Rhein Spiegelglas 3
Llalrer Gias 4 Schomburg Söhne 2,50 Chem Fabrik Heyden
550 Braunschweiger Jute 3 Deutsche Jutespinnerei 5,50 Renner
Spinnerei 2,50 Kölner Bergwerk 4 Wittener Stahlröhren 3 Rott
i Pulver 3 Gladbacher Wolle 50 Held Francke 3 nied
rer Julius Berger 3 Bruchsal Maschinen 14 Albert chem

bſrit 3 Annaburger Steingut 4 Deutsche Waffenfabrik S
Nordd Steingut 3 Fröbeln Zucker 3 Karl Lindström 6,50
Wanderer Werke junge 5,75 Dürkopp 3 Hofmann Waggon 6
Vorwohler Zement 4,25 Lothringer Eisen 2,75

2

Zum Kursvettel Beorlin 830 April 49 Badisohe Stagts
Anleihe 08/09 unk 18 100 00 49 Bayrisehe Staata Anl 100,506
4 Bayrisohoe Staats Anleihe 08 unk 1918 40 Sohwars
barg Sondershausen 9 o Wartternb Staata Anleihe 81 88
69 30B 99 Kameruner Eisenbahn Anteile 90,50 B DeuteohOetatrikanisohe Sehuldversohr gar 93 25b 4 Oottbuser 8dadt
Anleihe 1900 Olo Darmetädt Stact Anl 1900 unk 18 e89 106
3i l Dessauer Stadt Anleihe 1809 P Ddaseldorter StadtAnielhe 1000 07 08 09 99 100 40 Jenaer Stadt Anl 1900
diſ So Jenser Stadt Anl 1002 4 Nordhäoser Stadt Anleihe

s anker 1019 98,75 G Quedlinbärger Staät Anl 1003 an
1018 h Thorner Stadt Anl 1909 unk 109 68,750 4prosz
Hessisohe KRomm Obl XII 31 Oesterreiohisohe Nord
estbahn Obligationen 1874 konv Deutesahe Bolvay
Werke e e Elbertelder Parben unk 1917 108,26eb G Felten

Guilleaume Lahmeyer 06 08 100,40b B Vereingte Laueiteger Glas
hätten 384,09006

Londoner Börse vom 80 April Es notierten Enga Ronsgo
78,18 Rio Tinto 78,12 Geduld 1,11 Goldelds 4,88 Stosi com ar
Steel prets 116,25 Kand Mines 62 Anaoonde 81 Eastrand 3 25
Ohartered 1,43 Aurora West 0,46 Oinderella Deep 1,25 Jobannes
burg Goldflelds 0 Aal Van Ryn 8,87 Albusa Generals 1,00 Rand
Gollieries 0,46 West Rand OGonsois 12/6 General Mining Fin
1,06 A Görs Oo 0,00 Modderfontain 11,25

Der Kali Kuxenmarkt
Berlin den 39 April

a Rat Vor
Adolisgidok Aktien 63 65
Alexandershall 11,000 11,300
Beienrode 0750Zierneroksbeil Art 114115

Johannashall
Justus Aktien
Kaiseroda

5050 5150
100 108
10000 10400

Krägershali Aktien 129 130
arbaoh 14800 15200 Ludwi shall ARtieon 71 73ariataag 6300 6950 Neusollsteät Le 4256
eutsohe Kali AKt Noeustasstfurs 12000 12300Frjedriohshall Axt 15s N dha Jaldokanf Sondersb 20700 31400 h WPrinz Adalbert Akt 66 67Groesbere v Saohsen 9906 9200 Reiohskrone L oss

a 675 75gentherabal 5200 5300 Miehard 625 e
W Kali Aktien 27 76 Ronnenberg Aktien 123 1241

daten erbers 7400 7500 Rothenberg 31251 3150
an Aktien 131 50 133,00 8 aohsen Weimar 8100 8200
leider 98300 v450 Balzdetturth Aktien 3281 330a urg Akten 68 66 Salzmünde 6750 6850le z gen I 1300 1350 Siegtried I 6400 6500u 8950 62600 Siegmundshali Art 186 188
r 2160 2200 Tentonia Aktien v 04hohengei 29 998 2350 74560 Walbeck e e 22 m 5490 8,500

u ollern 4 rn 10800 11000Immherrdäe ob t tersh all e e 2 18700 146500

Vom internationalen Zuokermarkt
Während der abgelaufenen Berichtswoche traten wieder be
en werte Kursschwankungen hervor die sich indes in be

n 7 engeren Grenzen hielten als in den Vorwochen Die
e iquidation ist stark vorangeschritten und hat in ihrem bis
x an Verlaufe namentlich die Ausmerzung eines Teiles der
un e ulation zur Folge gehabt Immer mehr in den Brenn
n des interesses rückt die Frage welche Entwicklung der
Pie Wie namentlich der deutsche Rübenanbau nehmen wird
et tterune spielt dabei natürlich eine Hauptrolle Schon
en assen sich aus landwirtschaftlichen Kreisen Stimmen Ver
eremene über die Trockenheit des Bodens klagen und nur
rn z t kommen Meldungen über befriedigenden Aufgang der

r rillten Rübenkerne Gleichmässig aber wird überall auf
eder ngende Notwendigkelt sehr baldigen Eintritts kräftiger
tanchieehlase hingewiesen Von den in der Vorwoche aufge

3 Verlautbarungen wonach der bekannte Qrossspeſculant
ar a sich auf dem Londoner Markte kaufend betätigtliert sollte hat man bestimmte Nachrichten erhalten Es unter
i den M aber kaum einem Zweitfel dass er seine Hand wieder
vor arkt stecken wird sobald dieser nach dem Vorbild des
ginge neuen Jahres in Nervosität gerät wenn das un

ise trockene Wetter noch weiter anhält
Per statistischen Verhältnisse zeigen folgende Veränderungen
ar Awburger Lagerbestand verminderte sich um 16 900 Vor
581 ob m um 53 800 Sack und stellt sich nunmehr auf
gen orjahr 303 500 Sack Die englischen Vorräte weisen
Se e Zunahme um 8000 Vorjahr 34 400 dz die Höhe von

nigehe Vorjahr 554 100 dz auf Die Stocks in der amerika
n n Union vermehrten sich um 1000 Vorſahr 5000 Tons und

nigeheg nunmehr 183 000 Vorjahr 196 000 Tons Die cuba
un a orräte erführen Zunahme um 25 000 Vorjahr 8000 Tonshech aufen sich jetzt auf 330 000 Vorjahr 335 000 Tons Die

23 S Werner rer einer Zunahme um
ons au egen 3 270 700 Tonzu der entsprechenden Zeit des Vorjahres es Tens

alter r zuckermarkte kamen sowohl Geschäfte in
sich J o in neuer Ernte zustande wobei die gezahlten Preisehielten urchschnittlich auf der Höhe der vorwöchigen Werte

ren ie offiziellen Preisnotierungen fielen an den meisten
n ar Die gehandelten Posten stammten soweit es sich
mar Sere Mengen handelte aus Schlesien und der WUcker

itweise trat auch die zweite Hand als Abgeber an diePonetien auf Bemerkenswert war die Zurückhaltung der

erproduzenten in neuer Ernte was 2zweitfell ian eifellos mit dernenden Trockenheit zusammenhängt Am Termin
zu eine e fangen vielfache Schwankungen statt die sehliesslich
zu einem Rückgang Von 25 30 Plg pro Zentner für alte und
Ratttn Gewinn von 2 Pig pro Zentner führten Am
Wobel i ma rkte fanden verschiedentlich Umsätze statt
wöchi anfangs etwas höhere Prelse später wieder die Vor
as Ein Kezahlt wurden Die Abforderungen blieben klein

xportgeschäft stockte

autſ Verr

gegenüber dem Stadttheater

Zusammenschluss der europäischen Oellnteressenten
Am 27 d M konstituierte sich in Brüssel das Internationale

Komitee zur Wahrung der Interessen der europäischen Oel
industrie Es gehören demselben Vertreter der Verbände fol
gender Länder an Deutschland England Frankreich Belgien
Holland Oesterreich Ungarn Dänemark Schweden Norwegen
Italien In das Präsidium wurden gewählt Herr Kommerzienrat
Paul Herz Verband der deutschen Oelmühlen Berlin zum
Präsidenten zum ersten Vizepräsidenten Herr John V Pearson
Seed Crushers Association London zum zweiten Vizepräsi

denten Herr B Roberty Marseille

Höhere Preise für Leder
Die andauernd hohen Rohhäutepreise haben die Grossfirmen

der Lederindustrie veranlasst die Preise zu erhöhen Es werden
für die verschiedensten Ledersorten 5 Mk pro 50 kg mehr
gefordert Die am meisten teils für den Export begehrten Ab
falleder wie Vachehälse und bäuche bedingen sogar Avancen
bis zu 10 Mk pro 50 kg

Der Verband der Sächsischen und Thüringischen Leder
fabrikanten wird demnächst eine Generalversammlung einbe
rufen in der über eine gemeinsame erhebliche Erhöhung der
Preise beraten werden soll

Döring Lehrmann Akt Ges für Bergwerks Erd und
Bauarbeliten zu Helmstedt Dem Geschäftsbericht zufolge er
brachten Bergwerks Erd und Bauarbeiten 8 789 546 7 896 993
Mark dagegen stiegen die Ausgaben für Löhne von 4049 405 Mk
in 1910 auf 4 694 371 Mk Zinsen erforderten 114 491 66 945 Mk
Der Bruttoüberschuss einschliesslich Vortrag aus 1910 beträgt
1 380 259 1 320 390 Mk für Abschreibungen wurden zurück

estellt 622 635 587 075 Mk Aus dem Reingewinn von 757 624
733 315 Mk sollen nach Dotierung diverser Fonds und Zahlung

der Tantièmen und Gratifikationen wieder 10 Proz Dividende
auf 3 500 000 Mk Aktien und 6 Proz auf die Vorzugsaktien ver
teilt werden Zum Vortrag auf neue Rechnung gelangen 75 646
58 294 Mk

Die völlige Freigabe der Kohlenförderung beim Rheinisch
Westfällschen Kohlensyndikat stellte die Verwaltung der Stein
kohlengewerkschaft Friedrich der Grosse in deren Gewerkver
sammlung in Aussicht Die Verwaltung teilte nämlich mit dass
beim Kohlensyndikat wenn die gute Konjunktur anhalte dem
nächst mit einer solchen Massnahme gerechnet werden könne

an müsse die Koksproduktion weiterhin eingeschränkt
eiben

Gewerkschaft Marthashall in Lübeck Die Gewerkenver
sammlung beschloss zwecks Sanierung des Unternehmens eine
Zubusse von 300 Mk pro Kux insgesamt etwa 200 000 Mk

Waren und Procdubkte
Getrelde

Berliner Produktenborse 30 Aoril Am Fröhmarkt
sortierten Weinen inlünd 232 00 234,90 ab Bahn und frei Mähle
8 en nländ 198,00 199,00 ab Bahn und trei Mähle Hafermaärkisoher meoklenburgiseher pomm prenssiseh pogensaher v
eohlesisoher fein 216 218 mittel 219 218 gering 207 2009 russtseh
und Donau mittel 206 211 gering 208 206 ab Bahn und trei Wagev
Mais amerikanisoher mixed 169 103 abtallender runder
190,90 193,00 trei Wagen Gers t e inländisohe Futtorgerste mittel
an ring 197,00 201,00 gute 202 210 russische und Donan leiohte
1960 00 199,00 sohwere 200 210 ab Bahn und trei Wagen Erbsen
inländisohe und ausindisohe Fatterware mittel 151 183 Tauben
erbsen 189 200 ab Bahn und trei Wagen Weisenmehl 00 26,75
bis 29,50 Roggenmehl 0 und 1 23,00 23,30 Wege nkleie
14,60 15 00 Roggen kl eio 14,60 15 00

Magdeburg 30 April Die Noterungen verstehen stoh für1000 kg netto ad Seation und frei Magdeburg Weigen eng und
Somwer teet gut 233 235 Weizen Kolben Roggeninlund, test gut 198 201 Gerste ausländ Futtergerste fost
gut 183 196 Hafer inläünd fest gut 210 213 Aas rundes
fest gut 186 162 amerik bunter gut 188 193 M

Hamburg 30 April Getreidemerkt Weisen feet Ostholst
Meoklbg 236 837 oggen test Mecklburg und Pommi 202 205
Gerste fest s0druss 189 162 Hafer fest lolsteiner
Meoklenburger neuer Holsteiner und Meoklenburger 210
bis 217 Mais fes Le Plata 152 154 mixed mixed loco

Antwerpen 30 April Deutscher Ia Platazug Kontrakt
April Junm 6,66 Aug 6,572 Okt 6,55 Dez 6,50
Umesadt kg Vest

Poest 30 April Weigen per April B Mai 11,8311 35 B Roggen per Mai 10,56 10,69 B Hafer per Mai 10 20 G
10,21 B Mais per Mat 48 9,49 per Jali 9,35 6,35 per
Aug 85 33 B Raps Aug BLiverpool 360 April KRoter Winterwergen per Mai 8,10 per
Juli 7,62, Stit Mais Mai 6,7 Le Vlata Juli S

Zucker
Rambaurg 360 April Räbvenronguoker 1 Produkt Baste 93

T

ttendement neue Usanoe frei an Bord Hamburg
vorm nachm abends

psor April e J 13 ,650 13,70 7 M13 82 13,75 18,371
Juni 18 77 18 13,77
Okt Does 11 67 1 1,67 11 70 i
Jan Märs 11,75 11 77steti g rubig matd

Kaffee
Hamburg 39 April Good aversge Santos

vorm nsohm abends
por Mat 68 o 68 GSeptember 69 G e G 69 GDesember 68 G 68 G 65AMara 686l G a G 68 Gruhig behauptet behauptet

Havre 380 April Kaffee good average Santoe per Mal 86
per Sape 848, per Dez 84, ver März 83 Bhpt

Rio de Janeiro 30 April Raſftee Zuntuhren 11,900 Gaok in Rio
13,000 Saok in Santos

Kartoffelmehl und Stärke
Magdeburg 80 April Prims Lartottielsdärke und Nohn für

100 Kg 33 00 883,50 Stoetig
Beorlin 30 April Kartoftelmehl und Stärke 39,60 Feuohtes

Splritus
Nordhaaeen 30 April Brannèewein 85 Vol Pror für 100 kg

104 105 86 50 67 50 do 40 Vol Pros fur 100 kg 105 106
97 00 068,00 Mark per April 1618 ohne Vass ab Brennerei

Fettwaren und Oele
Hamburg 30 April Stadtaohmals 62,00 omerik Steam 53,00

Chamhboerlein 66 75
Koéöln 30 April Raböl Ioko 689,00 per Aal 68,50

Chemlsche Produkte
Hambaurg 30 April Ohilisalp ter per loko 10

10,32 treol FPahraeug Hamburg Stih
Wolle

Bremen 80 April Baumwolle fest Upl loke miödl 60,96
Liverpool 30 April Baumwolle Umeate 8 000 Ballen Import

18000 Ballen davon Amerikaner 18000 Ballen
Liverpool 30 April Aegyptiesohe Baumwolle per Mai 6,17
Alexandri a 29 April Aegyptisoho Baumwolle per Mal 17,21

Jull 17,26 Nor 17,28

Febr Mar

Metalle

London 90 April Oh Kupfer stetig 70 Mon 71Zinn Seraits rabig 211 9 Mon 208 HBiei ab ioiſ
2ugl 16 Zink gowöbnl Marke ruhig 2r, spes

armstädter Bank Wiliale Halle a
Reserven 32 Millionen Mark

reiſe Abgabe in festverzineliehen eorstklassigen Wertpapieren

Amerlkantsche Warenmürkto
Kabelmeläung via Azoron Bmdoen

New Vork 80 4 29 4 Ohntongo 30 4 29 4
Woelzen p Maf 123 128 Welsen p Mai 1149 11

0 9 Ja 117 1173j D Jali 11 11Aais prym 686 86 Mals p Ag 78 75
p eMön s e ater p MaiKaffee Vair Rio Nr 1 14 a Ja 4 54v P Avril Roggen prompt 95 sP Mai 13 59 18,66 Sohmals p Jali 10,88 10,95Petroleum in Oases 10,86 10 35 Mat 11,0o2i 11 12

do in New Tork 45 8,45do in Phüadelphle 8,45 8,45
Tendenzt Weizen stetig Mais stetig

Schiftsnachrichten
Hamburg Amerika Linie

Bureau in flalle Georg Schultze Bernburgerstr 32
Nordamerika Blücher von New Vork kommend 25 April

8 Uhr abends Dover passiert Dortmund nach Philadelphia und
New Orleans 25 April in Halifax Hamburg 25 April 11 Uhr
30 Min morgens von Genua über Neapel nach New Vork Penn
sylvania von New Vork kommend 25 April 10 Uhr abends auf
der Elbe President Grant nach New Vork 25 April 10 Uhr
50 Min morgens Cuxhaven passiert President Lincoln 25 April
3 Uhr nachm von New Vork über Phymouth und Cherbourg nach
Hamburg Westindien Mexiko Südamerika Constantia nach
Westindien 25 April 2 Uhr nachm Ouessant passiert Corco
vado ausgehend 25 April von Veracruz Habsburg nach Mittel
brasilien 25 April 12 Uhr 45 Min mittags Ouessant passiert
Hohenstaufen von Mittelbrasilien kommend 26 April 5 Uhr
15 Min morgens auf der Elbe Niederwald nach Westindien
25 April 7 Uhr abends von Antwerpen Odenwald 24 April in
St Thomas Sicilia nach Westindien 26 April 12 Uhr 45 Min
morgens Cuxhaven passiert Sparta nach Brasilien 25 April
2 Uhr 40 Min nachm Dungeness passiert Wasgenwald 25 April
von Pto Mexico Ypiranga von Mexiko und Havana kommend
25 April 7 Uhr abends von Havre nach Hamburg Ostasien
Arcadia ausgehend 25 April in Tsingtau Belgravia heim
kehrend 25 April in Colombo Sachsen 25 April von Tsingtau
nach Schanghai Suevia heimkehrend 25 April in Suez Ver
schiedene Fahrten Edea heimkehrend 24 April von Sierra
Leone Rhenania nach Afrika 24 April von Lissabon Sene
gambia 25 April morgens von Suez nach QGalle

Norddeutscher Lloyd in Bremen
Burvan in Halle L Schönlicht Bankgeschäft Poststrasse

Neueste Dampferbewegungen
Kaiser Wilhelm der Grosse 24 April von Cherbourg Rhein

25 April in Baltimore Chemnitz 25 April von Bremerhaven
Gotha 25 April Tenerfie passiert Altair 25 April in Buenos
Aires Sevydlitz 24 April von Neapel Greifswald 25 April von
Sydney Tübingen 25 April Capetown passiert Prinz Ludwig
24 Mai in Nagasaki Bülow 25 Mai in Penang Goeben 24 Mai
in Suez Derfflinger 26 Mai von Lissabon Berlin 25 Mai in
Genua König Albert 24 Mai von Funchal Prinzess Irene
25 Mai in New Vork George Washington 25 Mai von Cher
bourg Breslau 25 Mai Bishock Rock passiert Bonn 25 Mai
in Antwerpen Halle 24 Mai von Funchal Crefeld 24 Mai von
Santos Grosser Kurfürst 25 Mai in Neapel Franken 24 Mai
in Colombo YLorck 25 Mai Antwerpen Lützow 24 Mai von
Penang Prinzess Alice 25 Mai von Port Said Kleist 24 Mai
von Nagasaki Prinzregent Lritpold 24 Mai von Alexandrien
Prinz Heinrich 24 Mai von Genua

asserstümcale
bedeutet bar unter Null

ar e

Sanie unch ÜVntrerat Fall Wuob
Trtern Braokenpegel 29 Apriſ 40 39 30 April I 71
Nebra Oberpegel 00 72,900Unterpegel 42 3 8wWelssenteis Overpogoi 2,26 w 2Unterpegel 99 7 09,08 2Trotha 29 40 3 714 2Aisleben Oberpegei 20 2,52 50 33 S4 Unterpegel ſt 94 es 4S d 45 25 20Kalbe Oberpegel 88 35 8HLVDaterpegel 0,08 0,04 12

kasr Egor Mbe Moll v rn
Apru ſVaſſi W nehs KCpri Vali Wuohe

fungbunsl 29 I81 I Wfeonberg 30 66
u 261 Roaslau 109,90 6 2Budweis 9 9 2 wen Barby 9 193 8 unHrag BohonebsotPargobitz J 0,40 8 NMagdebarg 1,04 1
Brandeis 16 4 NTangermde 53 9Melnik 0,30 Wittenbrge 144 4 aLaitmeritz 30 0,30 9 ſDöomits 25 1,04 6 rAussig 76 07 6 Boirenburg 0,92 7 sDresden 46 4 EHohnstort 39 1,146 3Torgau 621 4 Lanenburg 04Aussig 80 April Pegelstand minus 7 aw Vom Oberlauk
werden 24 om Fall gemsläet

Flusssohiſtahrt auf ger Saale
Halle a 209 April Mitgeteilt von der Firma An Monn

Heufe traten hier eint Dampter Germania mit Käbnen Nr 394
Sr Hadioke Nr 392 Laxenius Nr 116 Westpha Nr 1479 Kiaus
vumtlioh mit Gütern von Hembarg

Wetterkarte des ößſentlichen Wekterdienſtes

Dienſtſtelle Jlmenau Dienstag 30 April 8 Uhr morgens
Luftdruckverteilung und Wetterlage in Enropa

Die heutige Karte zeigt eine typiſche Maifroſt Wetterlage
Die Niederſchläge ſind gering geblieben und nur im Süden und
Südoſten etwas ſtärker aufgetreten Jnfolge des milden Winters
und der verhältnismäßig hohen BVodentempevatur iſt die Froſt
gefahr jedoch gering

Witterungsanusſicht für den I Mai
Schwacher Wind wechſelnd bewölkt zeitweiſe heiter trocken

kühl geringer Nachtfroſt beſonders in hohen Lagen

Wetterwarte zu Hamburg
Auf Grund der Depeſchen des Reichs WetterDienſtes

2 Mai Heiter ſchön warm kühler Wind
8 Mai Kühler windig Sonnenſchein bei Wolkenzug
4 Mai Warm wollig heiter ſtrichweiſe Gewitter

Leitung Wilhelm Georg
Verantwortlich für den politiſchen Teil Wilhelm Georg
für den lokalen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel
Eugen Brinkmäann für Ausland und Letzte Rachrichten
Karl Meitnerz r Vermiſchtes uſw Martiun

euchtwanger für den Jnſeratentell Albert Barth
ck und Verlag von Otto Hendel Sämtlich in Halle a S

Diete Nummer umfaßt 8 Seiten
1 einſchließlich Unterhaktungsblatt
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